
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1933

3.5.1933 (No. 121)



Mittwoch, 3. Mai -1933 178 . Jahrgang Ar. 121

Karlsruher Tagblatt
» « zugspretS : monatl . frei Haus SurS TrLser
2.10 M , durch die Post 2.10 Ji «einichl . 56 A Postbcför -
derungsaebührenl zuziigl . 42 A Bestellgeld . In lin¬
ieren Geschäftsstellen oder Agenturen abgeholt 1.80 Jl .
Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höherer Ge¬
walt bat der Bezieher keine Ansprüche . Abbestellungen
können nur bis zum 25. eines Monats angenommen
werden . — Elnzelverkaussvreis : Werktags
10 A . Sonn - und Feiertags 15 A . — Anzeigen¬
preise : die zebngelvalbene NonvareMezeile 33 A .
Reklamezeile 1.25 JC. an erster Stelle 1 .50 M . Ge -
legeuheits - und Familienanzeigen ermäbigter Press .Bei Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Nicht -
einhaltnng des Zablungszieles anher Kraft tritt .
Gerichtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 175« und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr. 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den voWUchen
und wirtschaftsvolitifchen Teil : Dr . Gg . Brtxner :
für Baden . Lokales und Svort : Fred> » eez : für

Nr
"

Jns « a ^ ^ s
' °

S ch r . cTc r ^ Mmtlicĥ n
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Gleichschaltung der Freien Gewerkschaften .

0 * wMbvtSziue ^ n .
Der Reichspräsident hat an die Grubendirek-

tion der Zeche „Matthias Stinnes " in Essen
folgendes Beileidstelegramm gerichtet: „Tief
bewegt durch die Nachricht von dem schweren
Grubenunglück ans der Zeche „Matthias Stin -
nes "

. spreche ich lehnen meine herzliche Anteil -
nähme aus . Ach bitte Sie . den Hinterbliebenen
der verunglückten Bergleirie mein Beileid zur
Kenntnis zu bringen .

"
*

Die nächste Siknng des Reichskabinetts findet
am kommenden Freitag statt . Auf der Tages -
ordnnng steht n . a. die schon vielsack erörterte
Frage des Zugabeverbots . Ob in der Sitzung
am Freitag auck einige der in der Montagsrede
des Kanzlers erwähnten Aufgaben behandelt
werden , steht noch nickt fest.

Reichsminister für Volksanfkläruna nnd Pro -
paganda. Dr . Göbbeils. wird sich noch in diesen»
Monat *u einem Besuch nach Wien begeben.
Dr . Göbbels wird außerdem in nächster Zeit
eine Reise nach Rom antreten .

*
Der Stadtrat von Saarlonis hat in seiner

Sitzung am Montag beschlossen , dem Reichsprä-
sidenten von Hindenbnrg und Reichskanzler
Adolf Hitler die Ehrenbürgerschast von Saar -
lonis anzutragen .

i *
* Räch der Maifeier der deutschen Kolonie in

Amsterdam kam es verschiedentlich an Ueber-
" Uen ans dentsche Teilnehmer .

*
Kommunistische Elemente rotteten sich vor

dem deutschen Konsulat in Cornna in Spanien
zusammen und warfen Steine gegen die Fen¬
ster, so daß sämtliche Scheiben zersplitterten .

*
* Der Aktionsausschuß zum Schut; der deut¬

schen Arbeit erläßt im Zusammenhang mit der
Aktion gegen die freien Gewerkschaften einen
Anfrnf an die deutschen Arbeiter .

*
,>n einem Telgramm an Franz Se -ldte bittet

der Reichstagsabgeordnete Dr . Eduard Stadtler
um Enthebung von seinen Aemtern im Stahl -
Helm. Dr . Stadtler war BnndesvorstandSmit -
glied und Führer des Stahlhelm -Studenten -
ringes Langemarck .

*
„ Rewyork Tnues " meldet, es sei nicht nn-

möglich , das» Prästdent Roosevelt als Gast zur
Londoner Weltwirtschastskonserenz fährt. Die
zuständigen Stellen im Weihen Hanse hätten
die Meldung zwar schnellstens dementiert , dock
habe einer der fremde« Staatsmänner , die in
der letzten Woche Washington besucht hätten.
Roosevelt diefen Schritt nahegelegt . Roosevolt
habe geantwortet , daß eine Reise nach London
uicht ansgeschlossen sei . falls die inneren Per -
bältnisse es gestatten würden .

*
Gandhi kündigt an. das; er am 8. Mai einen

neue» dreiwöchigen Hungerstreik beginnen
werde, weil er mit den bisherigen Maßnahmen
?nr Milderung des Pariatnms noch nicht zu-
trieben fei.

*
Der Präsident von Per « , Tanchez Cerro , ista>n Sonntag das Opfer eines Mordanschlages

aeworden. Der Präsident wohnte einer Mili -
arparade ans der Rennbahn von Santa Beatriz

^ i . Als er die Rennbahn «ach Schluß der Pa¬
rade verließ , sprangen drei Personen von hin-le 't aus den Kraftwagen des Präsidenten , um
gleich daraus die tödlichen Schüsse abzugeben.
>iwei der Täter wurden von der Begleitwache

Präsidenten erschossen, als sie zn entkommen
achten. Der dritte konnte festgenommen

werden .
" Nähercs liehe lm Innern dez Blatte ? .

Wirbelfiurm in Amerika.
Reuyork , 3. Mai .

^ . N achdem am Montag ein Tornado großen
Schaden im Mifsiffippigebiet angerichtet hatte ,vurden nunmehr die Staaten Missouri , Arkan -
M und Louisiana heimgesucht . Bisher wurden
ul ^ , ° * e f e st g e st e l l t : es handelt sich meist
s .m Sieger . Der Mittelpunkt des Tornados be -

sich bei der Ortschaft Minden im Staate
Louisiana , wo allein 55 Personen getötet ivnr -

J ^ nß Mindener Negerwohnviertel wurde
s» ® Erdboden gleichgemacht . Miliz , Aerzte und

Kreuz begannen sofort nach der Kata -
31

° Wc mit den Rettungsarbeiten . Die Zahl der^ ^ rletzten dürfte mindestens MV betragen .

Die Kührer in Schutzhaft.
Besetzung sämtlicher Häuser der Freien Gewerkschaften .

( Eigener Dienst des „K arlsruher Tagblattes " .!
W. Pf . Berlin . 3. Mai .

Das Reichskabinctt wird nunmehr intensiver
denn je die sachlichen Arbeite« weiterführen ,
die der Reichskanzler in seiner großen Rede aus
dem Tempelhofer Feld als das kommende Ar-
beitsprogramm der Regierung in großen Zügen
»mrissen hat . An dem Beginn der Durchfüh-
rung des ersten Teiles des Bier -Jahresplanes
steht eine große Aktion der National -
fozialisten gegen die dreien Ge -
werkschaften , die am Dienstag morgen
schlagartig durchgeführt wurde . Der Aktions-
ansfchuß zum Schutz der deutsche« Arbeit , der
unter Führung des Präsidenten des Preußi -
schen Staatsrat Ley steht , hat am Dienstag
vormittag im ganzen Reich die Häuser der
freien Gewerkschaften besetzen und
alle führenden Persönlichkeiten im Interesse der
Gleichschaltung der freien Gewerkschaften in
Schutzhaft nehmen lassen .

In Berlin wurde das Gewerkschaftshaus
am Engeluser von einer Abteilung von 90 SA -
Leuten besetzt . Ferner wurde das GewerksHastS -
bans an der Jnselbrücke , sowie die Arbeiterbank
besetzt . Der Gewerkschaftsführer W i s s e l
wurde in Schutzhaft genommen . Die Gcwcrk -
schaftSführer Leipart nnd G r a ß m a n n
wurden wegen Krankheit ins Krankenhaus ge -
bracht und gelten als in Schutzhaft genommen .

Diese Aktion leitet , wie der Führer des na -
tivualsozialistischeu Aktionskomitees zum Schutz
der deutschen Arbeit , Dr . Ley , erklärt hat , die
zweite Phase der nationalen Revo -
lution eilt . Das Ziel der Aktion gegen die
Freien Gewerkschaften ist nicht etwa eine Zer -
schlagnng dieser Gewerkschaften , sondern im Ge -
genteil ihre E r h a l,t u n g und Eiugliede -
rnng in den n ati0 n alen Staa t . Zu -
gleich bedeute die Umgestaltung der Freien Ge -
werkschaften aber auch die Eröffnung des Schluß -
kampses gegen den Sozialismus , der heute noch
keineswegs tot sei . Die endgültige Beseitigung
dieses Sozialismus in Deutschland sei unbedingt
notwendig im Interesse der deutschen Arbeiter -
schast und eine Voraussetzung sür den sozialen
und wirtschaftlichen Wiederaufstieg des deutschen
Arbeiters . Wie Dr . Ley weiter erklärt hat , ist
ein aktives Vorgehen ge ^ en andere Gcwcrkschas -
ten . wie die Christlichen Gewerkschaften oder die

- ^ " " ckerschen Gewerkschaften , nicht beab -
sichtigt . Die Aktion richtet fich ausschließlich ge¬
gen die Freien Gewerkschaften . Selbstverftänd -
lich werden auch die übrigen Gewerkschaften in
den großen Umwandluugsprozeß einbezogen
werden , lieber das weitere Schicksal der Ge¬

werkschaften dürfte , wie man in politischen Krei -
sen annimmt , sehr bald die Entscheidung fallen .

Das Aktionskomitee , so erklärte Dr . Ley weiter ,
habe den ADGB . und die Arbeiterbank besetzt
Die Führer waren völlig überrascht , was
auch daraus hervorgeht , daß z . B . Wissel ! sich dort
aufhielt und bei der Verhaftung erklärte , er habe
ja überhaupt nichts damit zu tun . Er sei ja dort
nur hineingegangen , um sein Konto nachzuprüfen ,
worauf ihm erklärt wurde , daß gerade das ihn be -
sonders verdächtig erscheinen lasse . Von den An -
gestellten der Gewerkschaften ist niemand verhaftet
worden . Diese sind gebeten worden , ihre Plätze
zu behalten . Sollten sie allerdings , so betonte
Dr . Leu , passive Resistenz oder offenen Widerstand
entgegensetzen , so würde ein solcher Widerstand ge-
brachen werden . Wir sind gewillt , in einigen Ta -
gen die ganzen Gewerkschaften mit unserem Geist
und mit dem Motto zu erfüllen : „Schutz der deut -
schen Arbeit , des deutschen Arbeiters und des l>ent -
schen Angestellten !" Das Ziel ist der qroße
ständische Aufbau unserer Bewegung , die
Schaffung der breitesten Arbeiterfront . Die Ge-
werkschaften werden nicht mehr dem Klassenkampf
oder einer Partei dienen , sondern sie werden die
Vertretung des schaffenden Volkes sein .

Dr . Ley kündigte ferner an , man lverde nach-
prüfen , wo Herr Löbe , der ein Guthaben
von drei Millionen bei der Arbeiteröink
habe , dieses Geld verdient habe . Es sei unfaßbar
selbst für einen früheren Reichstagsprändenten ,
daß er drei Millionen Mark in ein paar Jahren
verdienen konnte . Solche Konten würden gesperrt .
Herr Löbe bestreitet nun zunächst , bei der Arbeiter -
bank überhaupt ein Konto zu besitzen . Demgegen -
über verlautet aber wieder , daß der bayerische In -
nenminister ein auf den Namen Lobes lautendes
3 Millionen - Konto bei einer München « Bank be¬
schlagnahmt hat . Man kann also gespannt satt ,
wie sich dieses Rätsel um das Bankkonto Lobes
lösen wird .

*
Wie der „ Völkische Beobachter " mitteilt , wird

die Zahl der im Zusammenhang mit der Aktion
gegen die marxistischen Gewerkschaften verhafteten
Gewerkschaftsführer bisher auf rund 50 an ^ eb :» .
Darunter befinden sich die 28 Vorsitzenden der an -
geschlossenen Verbände und 11 führende Mitglie -
der des ADGB .

Wie Sic „N .S .K .
" erfährt , wird am Mittwoch ,

den 10. Mai . in Berlin im preußischen Herren -
haus ein großer A r b e i t e r k o n g r e ß statt -
finden , ans dem die Einheitsfront der deutschen
Arbeiter gebildet wird . Hitler wurde gebeten ,
die Schirmherrschaft zu übernehmen . Der Reichs -
kanzler erklärte sich bereit , diese Schirmherr -
schaft zu übernehmen , und brachte den Wunsch
zum Ausdruck , daß er eine glatte Abwicklung
der Einigungsmaßuahmen erwarte .

Der 1 . Mai in Berlin .

Reichspräsident von Hindenburg begrüßt die riesigen Menschenmengen im Lustgarten .

Das Bekenntnis
zur Arbeit .

Der Tag ist nun vorbei , der Deutschlands
herrlichste und überwältigendes Bekenntnis zur
Arbeit ivar . Deutschland hat die Arbeit gefeiert
mit einer Begeisterung und einem Schwung , der
sich nur mit dem unvergeßlichen Ausbruch der
Nation in den Augusttagen des Jahres 1914
vergleichen läßt . Wer Deutschland an diesem
1 . Mai nicht gesehen hat , wer diesen Tag der na -
tionalen Arbeit nicht mitten zwischen den be -
geisterten Menschenmengen miterlebt hat , der
kann sich keine Vorstellung machen , kann nicht
ermessen , wie tief die Erwartung in den Men -
schen wurzelte , wie stark die Hoffnung auf ein
großes Erlebnis sie zwang . Dieses Bild der
freudig und erwartungsvoll gestimmten Men -
schen ist unvergeßlich und seine Eindrücke so
riesenstark , daß man erst heute so recht die
Tiefe und Weite begreifen kann , welche die na -
tionale Erhebung in den größten Teil des deut -
schen Volkes 'hineingetragen hat . Diese Massen ,
die das Tempelhofer Feld in Berlin und die
im ganzen Reich riesige Plätze aufnahmen , zeig -
ten zutiefst die innere Erlösung von einer Span -
nung , die sich über Jahre erstreckte und die nun
ihre Lockerung erfuhr in der Höhung des ersten
Maitages zum nationalen Symbol einer neuen
Zeit .

Die Umiveriuim dieses Tages , der bis jetzt
nur der Pflege des Klassengebankens , der Zu -
spitznng der Gegensätze zwischen „Prolet " und
Kapitalist dienen mnßte , seine Erhebung zum
Feiertag des nationalen Bewnßtseins , ist das
große neue , das faszinierende Geheimnis , das die
Millionen in seinen Bann schlug . Dieses Fest
atmete Festigung , weil es aus der Festigkeit ,
ans dem Wissen um die Kräfte nnd Zukunft » -
trächtigkeit deutscher Volkskraft herauswuchs ,
heraussprang , wie eine eben verschlossene , allzu
lange verschüttete Quelle . Nachdem die Größe
der Zeit alle Kleinmütigkeit umgewandelt hatte ,
reihte sich jeder .gerne und offenen Herzens ein
itt die Kette , die da von Stadt zu Stadt , von
Land zu Land alle verband zum inständigen
Bekenntnis znr deutschen Arbeit . Und denen ,
die guten Willens sind , ist dieses Bekenntnis
nicht schwer gemacht worden . Der badische
Reichskommissar hat in seiner Rebe am Montag
vormittag ebenso wie der Reichskanzler in sei -
ner großen Rede auf dem Tempelhofer Feld die
Bereitschaft betont , jedem die Hand zu reichen ,
der ehrlich gewillt ist , seine ganze Kraft und sei -
nen ganzen Willen für Dentschland einzusetzen .
Alle die Millionen , die die Rede des Reichs -
kanzlerö gehört haben , haben daraus neuen Mut
geschöpft für die große , harte und gewaltige
Arbeit , die am Aufbau des Reiches von jedem
einzelnen au seinem Platz jetzt geleistet werden
mutz .

Diese Rede des Kanzlers war in ihrem
ersten Teil eine Werbung für den Gedanken
der Volksgemeinschaft , wie man sie glänzender ,
wackender und zwinqender noch nie gehört hat .
Keine Versprechungen an irgend einen Stand ,
nein : „Es ist notwendig , daß man jeden Stand
die Bedeutung des anderen Standes lehrt "

. Mit
diesem mutiaen Bekenntnis wird das Gespenst
des Klassenkampfes für immer verjagt . Was
der Kanzler über das Programm des ersten Iah -
res des Vier -Jahres - Planes sagte , erscheint so
einfach , daß Skeptiker leicht geneigt schienen , nach
einem Mehr zu fragen . Und doch tun sie Unrecht
daran . Das Programm , das für diesen ersten
Abschnitt des Aufbaues angezeigt wurde , ist ,
näher besehen , fo umfangreich , daß es sehr ivohl
die Arbeit eines ganzen Jahres ausfüllen kann ,
zumal mit der Jnangrifnahme der Arbeits -
beschaffung an das Kernproblem unseres Wirt -
schaftslebens hcrangcganqen wird . Die vrak -
tische Durchführung des angekündigten Pro -
« rainnis ivird nicht leicht sein . Aber sie wird von
Erfolg gekrönt sein , wenn wir uns gemeinsam
ans Werk machen , und wenn das gläubige Ver -
trauen in die Führung , das am Montag allüber -
all bekundet wurde , auch am Werktag mit seinen
Mühen und Opfern anhält .

Der Kanzler hat in seiner Rede betont , daß
das deutsche Volk , wenn die Welt .gegen uns
steht , um so mehr zu einer Einheit werden muß .
Die Geschlossenheit , die das deutsche Volk bei sei -
nem Bekenntnis zur Arbeit am Montag gezeigt
hat , ist denn anch nirgends ohne Eindruck ge-
blieben . Nach der monatelangen Hetze beginnt
man selbst in dem uns nicht wohlgesinnten Ans -
land die Dinge in Deutschland mit einer ge -
wissen Objektivität zu beurteile « . Nach deu
übertriebenen und verzerrten Berichten über
die Lage in Deutschland ist man jetzt gewisser -
maßen angenehm von der objektiven und im
allgemeinen tendenziösen Berichterstattung der
ausländischen Presse über die großen Ereignisse
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am 1. Mai in Deutschland berührt . Schon um
dieses Erfolges willen verdienen die Männer ,die der riesigen Vorbereitungsarbeit ihre Krast
widmeten , den Dnitf . des gesamten Volkes . Der
5llejchsmin ister für Volksaufklärung und Pro¬
paganda , Dr . Wöbbels , hat sich zu seinen bis -
herige « Bewunderern ueue geschaffen , und hat
gleichzeitig den Beweis erbracht , welche Bedeu¬
tung dem von ihm geleiteten Ministerium im
nationale » Staat zukommt .

Die Feiern siud verklungen , jetzt beginnt die
ernste Arbeit . Und dabei müssen alle
helfen . Wer sich zu Deutschland bekennt und
für unsere große , herrliche und stolze Heimat
seine Kraft einsetzen will , der ist durch das Be -
kenntuis der Führer und der Massen am deut -
schen 1 . Mai geweiht . Jetzt gilt es gemeinsame
harte Arbeit , und zu der ist jeder recht , der sie
im rechten Sinne tut . Auch heute wieder sagen
wir : Nicht das Lippenbekenntnis , nicht das Par -
teibuch , nicht das Abzeichen entscheidet , sondern
es entscheidet allein das Herz , es entscheidet
allein die Gesinnung .

Dankerlaß des Reichs-
Ministers Dr . Göbbels .

# Be - li » . Mai .
Der Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda , Dr . Eöbbels . hat folgenden
Dankerlaß an die Helfer des Tages der nationalen
Arbeit erlassen :

„Der Feiertag der nationalen Arbeit liegt hin -
ter uns . Die größte Massenfeier der Welt ist so
programmäßig und reibungslos verlaufen . Saß
Nicht ein einziger Unglücksfall zu beklagen ist . Da -
mit hat die deutsche Ardeiterschaft ein B e i j p i e l
von Disziplin und geschlossener Kraft
gegeben , wie es einzig dasteht in der Geschichte der
Volksbewegungen aller Nationen .

Dem deutschen Arbeiter und darüber hinaus dem
ganzen deutschen Volke gebührt deshalb in erster
Linie Dank für diese hervorragende Leistung . Dank
und Anerkennung haben ebenso diejenigen ver -
dient , die in wochenlanger aufopfernder Arbeit
den großen Tag vorbereitet und geleitet haben .
Dies gilt insbesondere für iiie Ingenieure und Ar¬
beiter , die den Festplatz herrichteten , den Mitarbei -
tern des Rundfunks und der Feuerwehr . Nicht zu
vergessen auch die mustergültige Vorbereitunqs -
arbeit , die die deutsche Presse geleistet hat . Die
Arbeiter und Beamten der Reichsbahn uns der
anderen Verkehrsmittel haben die ihnen gestellten
Aufgaben , Ken Massenverkehr zu regeln , in vor -
bildlicher Weise erfüllt . Nicht zuletzt haben SA .
und SS . und vor allem die nationalsozialistiichen
Betriebszellenorganisationen den reibungslosen
Verlauf des ganzen Tages gewährleistet .

Wenn dieser „Tag der nationalen Arbeit " ein
unvergeßliches Erlebnis aller Deutschen gewesen
ist, wenn er zu einem gewaltigen Ausdruck der
jungen Volksgemeinschaft wurde , so gebührt allen
denjenigen , die diesen Tag möglich machten , der
Dank des ganzen Volkes .

Ich spreche allen meinen Mitarbeitern , Sie dazu
beigetragen haben , daß der 1 . Mai ein voller Er -
folgt geworden ist, meinen Dank und meine
Anerkennung aus .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda Dr . E ö b b e l s .

"

Das Echo im Ausland.
Die Feier des Tages der nationalen Arbeit in

Deutschland wird von den Berliner Sonder -
berichterstattern der

Pariser Blätter
in allen Einzelheiten geschildert , wobei ins -
besondere die Rede des Reichskanzlers unter -
strichen wird . Das nationalistische „ Echo de
Paris " macht der deutschen Sozialdemokratie den
Borwurf , es nicht verstanden zu haben , sich direkt
an die Seele des deutschen Volkes zu wende » .
Der „Petit Parisien " erinnert an die Revolu¬
tionsfeier vergangener Jahre in Frankreich nnd

an die Arbeitsfeiern in Sowjetrußland , die sich
dem Charakter nach an den Tag der nationalen
Arbeit in Deutschland anlehnten , dessen Umfang
aber alles bisher Dagewesene in den Schatten
stelle .

Der Berliner Vertreter des „Jntransigeant "
bezeichnet die Maifeier in Tempelhof als einen
vollen Erfolg , vor allem in organisatori -
scher Hinsicht . Dieses erstaunliche Fest fei ein
unerhörtes Schauspiel gewesen , das Dr . Goeb -
bels entworfen habe . Noch nie sei so etwas ver -
wirklicht worden . Weder Mussolini noch Lenin
hätten solche Massen beisammen gesehen . Der
französische Pressevertreter ist besonders beein -
druckt von der natürlichen Disziplin der Teil -
nehmer . Die Rede des Reichskanzlers nennt er
gut und gewandt , auch nach dem Urteil der Ans -

länder . Einen großen Eindruck hat auf ihn das
Riesenseuerwerk gemacht und vor allem die Tat -
sache, daß die ganze Veranstaltung , einschließlich
der An - und Abmärsche , sich in größter Ordnung
vollzogen hat .

Die Maifeiern in Deutschland und die Rede
des Reichskanzlers aus dem Tempelhofer Feld
haben in der

Londoner Presse
sehr große Beachtung gefunden nnd osfensichtlich
großen Eindruck gemacht . Der Tag , der seit
Jahrzehnten , so schreibt die „Times " in ihrem
Leitartikel , als Tag der Klassengegensätze galt ,
wurde von den Nationalsozialisten endlich als
eine Gelegenheit zur Abschaffung der Klassen -
gegensätze und zur Einigkeit zwischen Arbeit -

gebern und Arbeitnehmern geführt . Hitler wolle
den nationalen Einrichtungen eine neue Form
geben , und er betrachte den allmächtigen Finanz -
gewaltigen und den lammfrommen Fabrikarbei -
ter als eine Sache der Vergangenheit . In
Potsdam sei der Nationalismus , auf dem Tem -
pelhofer Feld der Sozialismus gefeiert worden .
Die Rede Hitlers habe jedoch über den neuen
Sozialismus noch keine völlige Klarheit ge -
bracht . Die „Times " stellt die Maifeier in
Deutschland in einen scharfen Gegensatz zu den
Feiern in anderen Ländern . Entsprechend der
Gesamttcndenz der sozialistischen Presse , die neue
deutsche Regierung dadurch schwächen zu wollen ,
daß sie einen Keil zwischen Nationalsozialisten
und Dcutschnationale treiben will , sagt „Daily
Herald "

, daß die Maifeier die Eröffnung der
zweiten Phase der nationalsozialistischen Revo -
lution bedeute , die sehr schnell zu einem end -
gültigen Bruch mit den Deutschnationalen füh -
ren müsse .

Wechsel im Vorsitz des VNA .
Berlin . 3. Mai .

Die Presseabteiluug des Vereins für das
Deutschtum im Ausland teilt mit : In der
Hauptvorstandssitzung des Vereins für das
Deutschtum im Ausland sind in der Erfüllung
der Forderung nach einer vom Geiste der beut
scheu Erneuerungsbewegung getragenen Füh
rung folgende Maßnahmen auf einstimmigen
Beschluß des Wahlausschusses getroffen worden :

1. Der Wahlausschuß bittet Herrn Reichs -
minister a . D . Dr . G e ß l c r unter aufrichtigem
Dank für seinen dem VDA . geleisteten Dienst
trotz seiner wiederholt ausgesprochenen Rück -
trittsabsichten bis zum Ende der Klagenfurter
Tagung den Vorsitz des VDA . beizubehalten .

2. Der Wahlausschutz überträgt die Führung
der VDA . Herrn Dr . Hans Steinacher mit
dem Auftrag , die Neuorganisation des VDA .
vorzunehmen und der Klagenfurter Pfingst
tagung diejenige Bedeutung zu sichern , die ihr
im Volksdeutschen Leben zukommt .

3. Der BDA . - Führer Dr . Steinacher wird
am Ende des Jahres dem Wahlausschuh als
dem Träger der Aktion verantwortlichen Be
richt erstatten .

Der neue Reichsführer des VDA ., Dr .
Steina cher , hat seit dem Kriege , an dem er als
Frontsoldat und seit den Kärtener Abwehr -
kämpfen , an deren Gelingen er au führenderStelle beteiligt war , an allen Volksdeutschen
Fronten entscheidend mitgekämpft und gehörtder BDA .-Leitung seit Jahren an . Auch im
Auslaudsdeutschtum wird seine Persönlichkeit
sehr hoch geschätzt .

Hindenburgs Dank an Goering
# Berlin , 3. Mai .

Der Reichspräsident hat an den preußischen
Ministerpräsidenten Göring folgendes Hand
schreiben gerichtet :

.Sehr geehrter Herr Ministerpräsident undR <' ichsminister ! Für die Ehruna . die Tie mir
durch die B e n e n n u i, a des neuen Groß -
slugzeuges der Lufthansa mit meinem Na -
wen erwiesen haben , sage ich Ihnen meinen
herzlichen Dank . Ich darf Sie zugleich bitten ,auch dem Leiter der Direktion der Lufthansa
meinen Tank zu übermitteln . Ebenso danke ich
Ihnen für die schönen Worte , die Sie in Ihrer
Taufrede mir widmeten . Möge das neue Flug -
zeug dazu beitragen , die deutsche Fliegerei
wieder zu ihrer alten Bedeutung zu bringen !

Mit kameradschaftlichen Grützen bin ich Ihr
sehr ergebener gez . von H i n d e n b n r g ."

Aufruf des AMouskomitlls
zum Schukeber deutschen Arbeit

# Berlin , 2. Mai .
Das Aktionskomitee zum Schutze der deutschen

Arbeit hat folgenden Aufruf veröffentlicht :
Deutsche Arbeiter und Angestellte ! Schaffen -

des Volk in Stadt und Land !
Die Glocken zu Ehren der Arbeit sind ver -

Hungen . Mit nie dagewesener Wucht und Be -
geisterung hat das gesamte deutsche Volk das
hohe Lied vom schaffenden Menschen gesungen
und damit sich und seineu hohen schöpferischen
Geist geehrt . Die Räder standen still , der Am -
botz klang nicht mehr . Der Bergmann kam aus
seiner Grube , allüberall Feiertag !

Das . was die Gewerkschaften aller Richtungen ,
die roten und die schwarze » , die christlichen und
die freie » auch nicht annähernd zustande brach -
teu , was selbst in den Jahren des Marxismus
nur ein Schatten , ein elender erbärmlicher Ab -
klatsch gegenüber dem Gewaltigen , Großen des
gestrigen Tages war — der Nationalsozialismus
schafft es im ersten Anlauf .
* Er stellt den Arbeiter und den Bauer , den
Handwerker und den Angestellten , mit einem
Wort alle schaffenden Deutfcheu in
den Mittelpunkt seines Denkens und Hau -
delns und damit in den Mittelpunkt seines Staa -
tes , und Raffende und Bonzen macht er un -
schädlich . Wer ist nun der Kapitalistenknecht , wer
war der Reaktionär , der Dich unterdrückte und
Dich aller Rechte berauben wollte ? Jene roteil
Verbrecher , die Dich gutmütigen , ehrlichen und
braven deutschen Arbeiter jahrzehntelang miß -
brauchten , um Dich und damit das ganze deutsche
Volk entrechten und entehren zu können , oder
ivir , die wir unter unsagbaren Opfern nnd Lei -
den " cgen diesen Wahn und Aberwitz teuflischer
Irrlehren kämpften ? Schou drei Monate natio -
nalsozialistischer Regierung beweisen Dir :

Adolf Hitler ist Dein Freund !
Adolf Hitler ringt um Deine Frei -

he i t !
Adolf Hitler gibt Dir Brot !
Wir treten heute in den zweiten Abschnitt der

nationalsozialistischen Revolution ei " . Ihr wer -
det sagen , was wollt ihr denn noch. Ihr habt
doch die absolute Macht . «Dewitz , wir haben die
Macht , aber wir haben » och nicht das ganze deut -
sche Volk . Dich , Arbeiter , haben wir noch nicht
hundertprozentig , nnd gerade Dich wollen wir .
Wir lassen Dich nicht , bis Du in aufrichtiger
Erkenntnis zu uns stehst . Du sollst auch von den
letzten marxistischen Fesseln befreit werden , damit
Du den Weg zu Deinem Volke findest .

Denn das wissen wir , o h n e d e n d e » t s ch e n
Arbeiter gibt es kein deutsches Volk ,
nnd vor allem müssen wir r»erhüten , daß Dir
Dein Feind , der Marxismus und seine Traban -
ten » och einmal in den Rücken fallen können .

Wenn anch die marxistischen Parteien restlos
zerschlagen , wie die KPD . oder sich in Heller
Auflösung befinden wie die SPD . , wenn auch
die Parteipäpste in elender Feigheit geflohen
sind oder jedem und allem abgeschworen haben
und Dich . Arbeiter , feige und erbärmlich ver -
lassen haben wie nie zuvor , so ivisseu wir doch :
Alles ist nur Schein . Der Marxismus stellt sich
tot , um sich bei günstiger Gelegenheit von neuem
zu erheben und Dir von neuem hinterhältig den
Judasdolch in de» Rücken zu stoßen . Genau
wie 3014 ! Auch damals bewilligte er Kriegs -
kredite und gebärdete sich übernational , um Dich
1918 au den Imperialismus unserer damaligen
Feinde zu verraten und damit an das Weltkapi -
tal zu verkaufen .

Uns täuscht der s^ laue Fuchs nicht ! Lieber
geben wir ihm einen letzten Fangschutz , als datz
wir jemals wieder dulden würden , daß er sich
erhebe . Die Leivarts und Graßmänner mögen
Hitler noch soviel Ergebenheit heucheln — es ist
besser , sie befinden sich in Schutzbakt . Deshalb
schlagen wir dem marxistischen Gesindel seine
Hauptwaffe aus der -Hand und nehmen ihm da -
mit seine letzte Möglichkeit , sich neu zu stärken .
Die Teufelslehre des Marxismus soll elendig
auf dem SHlachtselde der naiivncilsozialistischen
Revolution krepieren . ,

N i ch t a l s ob w i r damit die G e w e r k -
scha ften an s ich zerschlagen und zer -
stören wollten . Im Gegenteil , wir haben
nie etwas zerstört , was überhaupt irgendwie
Wert für unser Volk hat , und werde » das auch
in Zukunft nicht tun . Das ist nationalsozialisti -
scher Grundsatz .

Das gilt ganz besonders für die Gewerkschas -
ten , die mit soviel sauer verdienten und ttom
Munde abgespartc » Arbeitergroschen ausgebaut
wurden . Nein , Arbeiter , Deine Institutionen
sind uns Nationalsozialisten heilig und un -
an tastbar . Ich selbst bin ein armer Bauern -
sohu und kenne die Not . Ich selbst ivar sieben
Jahre in einem der größten Betriebe Deutsch -
lands .

Arbeiter , ich schwöre Dir : Wir werden nicht
nur alles erhalten , was sich vorfindet , wir wer -
den Schutz nnd Recht des Arbeiters weiter aus -
bauen , damit er in dem neueu nationalsozialisti -
schen Staat als vollwertiges und geachtetes Glied
des Volkes eingehe .

Arbeiter und Bauern , in breiter Front zu -
sammen mit den freien Berufen und dem Hand -
werk — so bauen wir ein neues Reich des Wohl -
standes , der Ehre und Freiheit .

Mit Hitler für Deutschland , vorwärts !
gez .

'Dr . Ley , Leiter des Aktions --
komitees zum Schutze der deutschen

Arbeit .

6vang . -prot.
Kircheneinheit.

Von
LandeSivohlsahrtspfarrcr Ziegler lKarlsruhe ) .

In der letzten Sonntagausgabc erschien als
Zuschrift mit Vorbehalt der Redaktion unter
obiger Ueberschrift ein Artikel im „Karlsruher
Tagblatt "

, dessen erster Eindruck der ist : So
geht es jedenfalls nicht . Eine kommende Reichs -
kirche wird iveder „ auf dem weitherzigen Chri -
stentum der Bergpredigt ", noch auf „ der hehren
Geisteswelt der deutschen Geisteshelden des 18 .
und lg . Jahrhunderts " aufbauen . Ihre Grund -
läge wird , will 's Gott , die fein , die überhaupt
uur Grundlage einer evangelischen Kirche sein
kann : Bibel uud Bekenntnis . Das hat weder
mit finsterem Mittelalter , noch mit nuduld -
sanier Engstirnigkeit etwas zu tun , das dient
vielmehr nur klarer Orientierung .

Gottlob hat das junge Geschlecht wieder Ver -
ständnis für solche klare Orientierung : Nach
der Zeit des uferlosen Individualismus , der bei
Millionen auch das Glaubensgut in lauter Ein -
zclmeinuugen uud „Ansichten " aufgelöst hat , ist
das Bedürfnis nach festem Halt , nach klarer
Wegweisung , nach ewiger , unerschütterlicher ,
objektiver Wahrheit wieder groß geworden
lebeiiso ivie das Verlangen nach kirchlicher Ge -
meinschaft und festgefügter kirchlicher Ordnung ) .
Da wird es auch Zeit , mit dem Unfug eines
falsch verstandenen und falsch gebrauchte » Be -
griffs von „ protestantischer Gewissensfreiheit "
gründlich aufzuräumen . Evangelische Ge¬
wissensfreiheit bedeutet , datz in Glaubensdiu -
gen das „in Gottes Wort gebundene Gewissen "
zu entscheiden habe : ich betone : in Gottes
Wort gebunden . Und dies hat man weit -
hin vergessen . Man hat gemeint : „ In Glau -
bensdingeu entscheidet mein Gewissen " . Und
was hat man alles unter Gewisse » verstanden ?
Zuletzt blieb übrig : Meine Meinung , meine
Ansicht ! Mau hat daher das GlaubenSgnt in
lauter Einzelansichten und - Meinungen aufge - I
löst , und für viele war evangelische Kirche — 1

man verzeihe den harten Ausdruck — eine Art
Debattierklub über religiöse Fragen . Jeder
verstand unter Gott , Christus , Sünde , Gnade
usw . etwas anderes , eine Auflösung und Ber -
wirrung der Begriffe ist gefolgt , die Gemein -
den wurden zerstört und das Gemeindebewutzt -
sein , das Bewußtsein der Zusammengehörig¬
keit und der Gemeinschaft zerschlageu . Das
„Ich " des Menschen war die letzte Instanz in
Glaubensdingen geworden , das ganze uuerlöste ,
sündige „Ich " mit all ' seinen Irrtümern und
Jrrtumsmöglichkeiten .

Das hat die falschverstandene „protestantische
Gewissensfreiheit " angerichtet . Wäre sie ge -
blieben , was sie war , als sie einst verkündigt
wurde : Die Freiheit nicht des natürliche » „ Ge¬
wissens "

, sondern des in Gottes Wort gebun -
denen , von ihm gelehrten , geläuterte « uud er -
füllten Gewissens , wäre das alles nicht mög -
lich gewesen . In Gottes Wort gebundene Ge -
wissen hätten eine innere Einheit und Lebendig -
keit der Evang . Kirche geschafft und sie bewahrt
vor der heute so schmerzhaft empfundenen Zer -
rissenheit , Gegensätzlichkeit und Schwachheit .
Darum Schlutz mit falsch verstandener Ge -
wissensfretheit uud zurück zur Gebundenheit
des Ich , der Einzelpersönlichkeit , in Gottes
Wort uud Wollen , daß daraus „das in Gottes
Wort gebundene Gewissen werde ", das allein
eine rechte tatkräftige , lebendige „Deutsche
Evang . Kirche " schaffen wird . Bon da aus ist
es selbstverständlich , datz sichtbare Grundlage
solcher Kirche uur sein kann : Bibel uud Be -
kenntnis . Auf solchem Grund kann unsere
Sehnsucht nach einer evangelischen Kirche deut -
scher Nation allein in Erfüllung gehen . Es
entspricht — um nun weiter kurz auf deu Ar -
tikel in der Sonutagsausgabe einzugehen —
einer so fundierten Kirche kein Parlamentaris -
niuS in der äutzereu Leitung und Verwaltung
der Kirche . Ich denke , wir haben genug vom
Kirchenparlamentarismus , besonders ivir in
Baden . Eine Vertretung des Kirchenvolkes
mutz es natürlich geben , aber nicht so , daß „von
vornherein jeder Richtung die gleiche Zahl von
Vertretern zugebilligt wird " . Dan » fehlen
bloß » och die „Mehrheitsbeschlüsse " und das ,
was hinter den Kulissen vorgehen muß , um sie

I
zustande zu bringen : dann haben wir wieder
das was wir eben nicht haben wollen . Auch in
der Frage der Pfarrwahl kann ich Herrn Dr .
Längin nicht recht geben . Es ist für Kirche und
Gemeinde viel besser , wenn die Kirchenleitung
aus ihrer genauen Kenntnis von Pfarrern und
Gemeinden heraus , die Pfarrer ernennt und
versetzt ! Ich bin überzeugt , datz unser Kirchen -
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Line Erinnerungstafel für Max SIevogi .
In der Friedenskirche zu Ludwigshafen wird du :se
Gedenktafel für Max Slevogt neben seinem Mo¬
numentalwerk „Golgatha " angebracht , der letzten

Arbeit , die er vollendete .

volk einer solchen Regelung freudig zustimmt .
Es mird hoffentlich in einer neu gestalteten
Evangelischen Kirche dem Prinzip der Führung
im weitesten Matze Rechnung ge-
tragen werden , dem Prinzip der Führung ,
das ja auch im Staat so lange Zeit verschüttet
war , nun aber aus Staub und Asche sich leuch -
tend wieder erhoben hat . Geisterfüllte , in Got -
tes Wort verwurzelt und von ihm geläuterte
Führer werden einer Evangelischen Kirche
deutscher Nation allein angemessen sein . Ihnen
mutz dann aber auch die Führung wirklich in
die Hand gegeben werden ohne die Hemmungen
eines überlebten parlamentaristischen Appa -
rates .

Kunst und Wissenschast.
Freiwilliger Rücktritt des Berliner Philo -

sophcn Spranger . Prof . Dr . Eduard Spranger ,
Ordinarius für Philosophie und Philologie und
Direktor des Philosophischen uud des Pädagogi -
scheu Seminars au der Universität Berlin , hat
den preußischen Minister für Wissenschaft , Kunst
nnd Volksbildung gebeten , ihn von den Pflichten
eines o . Professors an der Universität Berlin zu
entbinden . — Eduard Spranger ist Begründer
einer eigenen kul .-philosophischen Pädagogik und
hat im Juni v . I . sein 50. Lebensjahr vollendet .
Er ist in Grvtz -Lichterfcldc geboren uud habili -
tierte sich 1i>1» an der Berliner Universität ,wurde 1911 als a .o . Professor an die Universität
Leipzig berufen und schon im folgendeil Jahr
zum Ordinarius ernannt . 1920 kehrte er wie¬
der an die Berliner Universität zurück . Spran -
ger hat sich vor allem durch seine erziehungs -
ivisseuschaftlichen Schriften einen 3 ! amen ge-
macht . Zwei Bücher sind aus seiner Feder vor
allem zu erwähnen , uud zwar „Lebensformen "
und „Psiichologie des Jugendalters "

. Schon
1905 hatte er ein Buch über die Gruudlagen der
Geisteswissenschaften veröffentlicht und ist auch
später in seinen Aufsätzen itnd Werken uns weit -
anschauliche Probleme eingegangen . Wie aus
einer Zuschrift Sprangers an die DAZ . hervor -
geht , fühlt sich der berühmte , seit je auf ausge -
sprachen nationalem Boden stehende und solcher -
matzen Lehrende darin übergangen , daß er bei
der Neubesetzung der Lehrstühle nicht um be -
ratende Mitwirkung angegangen morden ist.
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Das Lebensbueh eines deutsehen Fliegers ♦ Von HERMANN KÖHL / ( Copyright by Sieben -
Stäbe -Verlag , Berlin .)

(28. Fortsetzung )

Mißglückte
Fluchtversuche .

Ich war der einzige an diesem Fluchtversuch
Beteiligte aus dem Hauptmannsabteil , das noch
besonders verschlossen war . Gleich nach der
nächtlichen Revision ging es los . Leise klopfte
es an meiner Tür . Schrauben knirschten , die von
außen gelöst werden mußten — — öic Tür
sprang auf . Nun holten ivir noch aus ein -em
anderen Raum auf die gleiche Weise einen
Kameraden ab . wahrend die ersten beiden in der
Lage gewesen waren , ihre Tiir von innen zu
öffnen .

Rasch ging es aus den Boden hinauf . Die
Stelle , an der wir durchs Dach wollten , hatten
wir ganz genau erkundet , denn aus diesem Bo¬
den waren unsere Habseligkeiten in Paketen
und Kartons oerpackt , und zweimal in der Woche
durften wir , wenn wir etwas benötigten , in
der Begleitung eines Sergeanten dort hinauf .
Diese Gelegenheit hatten wir zum Ansknndschas -
ten benutzt .

Schnell breiteten wir an jener Ecke , an der
wir durchbrechen wollten . Decken auf dem Boden
aus . damit beim Abheben der Dachplatten kein
Geräusch , entstand . Es machte viel Mühe , die
Platten leise abzuheben . Wir dursten ja kein
Licht machen . Aber die Augen hatten sich bald
an die Dunkelheit gewöhnt , und mit jeder Dach
platte , die gelöst war . schien es heller zu werden
so daß mir recht gut sehen konnten . Jetzt traten
die scharfen Messer in Aktion . Es waren zwei
starke Latten durchzuschneiden , denn das Loch
mußte so groß sein , daß wir beim Durchkrieche »
nicht häug >. « blieben » rtii etwas abrissen , was
dann polternd in Sie Tiefe fiel .

Tie erste Latte war durch , auch die zweite mar
an einer Stelle icho « durchgeschnitten . Leider
hörte das leichte Rieseln , mit dem wir gerechnet
hatten , auf . ilnd es wurde so totenstill , daß wir
fast den Atem anhielten , damit die Posten uns
nicht hörten . Als wir gerade das letzte Stück
der Latte durchschnitten und noch eine Ziegel
platte lösten , da geschah etwas Unerwartetes :
der Ziegel war brüchig , ein Teil rutschte weg ,
kiel über die Dachrinne und polterte auf das
Blechdach eines darunterliegenden Vorbaus .

Die Posten unten wurden aufmerksam und
wechselten einige Worte , die wir nicht verstehen
konnten . Aber wir wußte » , jetzt lagen sie anf
der Lauer . Zunächst verhielten wir uns maus
cheustill . Es war sehr leicht möglich , Saß sie jetzt
schon Alarm schlugen . Tann saßen wir schon in
der Patsche . Ein paar Sekunden lang überleg -
ten wir , ob wir alle Rücksicht beiseite lassen
und schnell hinunterrutschen sollten , aber sicher
klappte das nicht . Man würde uns folgen . Die
Situation war durch den Zwischenfall mit dem
blödsinnigen Dachziegel eben doch verfahren .

ftiir uns wäre es jetzt ein großer Erfolg ge -
Wesen , wenn wir unerkannt unsere Bette » Me -
der erreichen könnten . Der eine Posten ver -
schwand . Wahrscheinlich wollte er den Wacht -
habenden Holen . Jetzt mußten wir Handeln .
Rasch legten wir die Dachziegeln von unseren
Decken weg . nahmen diese mit . brachten den
einen Kameraden zu seinem Quartier und
schlössen die Tür wieder von außen zu . Ich
machte mit Staub und Kakao die Schrauben
wieder „rostig *. Tann wurde auch ich in mei -
>tem Zimmer eingeschlossen . Nachdem bei mir
die Schrauben ebenfalls mit Schokolade betupft
wordeu waren , verschwanden die beiden anderen
und verschraubten ihre Tür selbst von innen .

Wir lagen noch keine fünf Minuten in unse¬
ren Betten , da wurde es draußen schon lebendig .
Die Franzosen revidierten vorsichtshalber, ' aber
da sie alle Lagertnsassen in ihren Betten fanden ,
kamen sie zu der Ueberzeuguug , daß an der
Meldung des Postens nichts dran gewesen war .
Als eS jedoch hell wurde , sah man oben im Dach
ein großes Lock) . Wir hatten es nicht wieder
ichließen können , denn die Latten waren ja ab -
geschnitten . 'Jim , wurde alles peinlichst Surch -
1' tcht, aber Anhaltspunkte , die zur Ermittlung

Täter führten , fanden sie nicht . Der schlas -
walälteste Offizier , der an der ganzen Geschichte
überhaupt nicht beteiligt gewesen war . bekam
vierzehn Tage Prison , weil die Franzmänner' hin den Vorwurf machten , er hätte verhindern
wüssen , daß Leute aus seinem Schlafsaal , der
unter dem Boiien lag , während der Nacht den
Sachschaden verursachten .

Selbstverständlich prüften der Lagerkoiuman -
und der Offizier vom Dienst am Morgen

Amtliche Schlösser : aber die Attrappen aus
> reck , Brot und Kakao waren so überzeugend ,
r Q& sie zu der Ansicht kamen , aus dem Gebäude ,

dem die Hauptleute und Stabsoffiziere unter -
^

' bracht waren , konnten die Täter nicht stammen .Jl ,tr an einem Schloß stellten sie sest , daß es" -!» innen geöffnet worden sein mußte . Die
^ mmerinsassen machten aber so unschuldige"iienen , daß man die Uebeltäter nicht sestznstel -
>e » »i« rinochtc .

Alle Utensilien , die wir hatten mitnehmen
sollen , auch »der Fluchtproviant . . . das war so
]5C|chicft an neutralen Orten versteckt worden ,
^aß niemand bei der Untersuchung kompromit -
J 'ert wurde . Leider haben viele Monate später
? wet von den Beteiligten dieser Nacht doch ncchn$ Prison spazieren müssen . Bei einer Plötz -'ch? n Revision entdeckte man bei ihnen die Kar -

c >' . die wir damals gezeichnet hatten . Das ge -
. ' " Ate . fi,c ans vierzehn Tage hinter den schwedi -

Gardinen verschwinden zu lassen . Ich selbst

kam ungeschoren durch , denn nie vergaß ich die
Worte : „Toujours attention " .

Den zweiten Fluchtversuch unternahm : ich nur
mit zwei sehr tüchtige « Kameraden , weil wir
uns inzwischen davon überzeugt hatten , daß
jeder Plan , bei dem viel Personen beteiligt
waren , von vornherein zum Scheitern verurteilt
sei» mußte . Wir weihten keinen Menschen , den
wir nicht unbedingt notwendig brauchten , in
unser Vorhaben ein . Abends noch vor dem
letzten Appell , wir durften zu dieser Zeit im
Hofe spazierengehen , wollten wir unter dem
Drahthindernis hindurchkriechen , den Posten -
gang überaueren . ein Gitter durchschneiden , um
so den unmittelbar anschließenden Fluß zu er -
reichen .

Es war unsere Absicht , im Uferschatten fluß -
aufwärts zu schwimmeil und dann auf der an --
deren Seite das Weite zu suchen . Wochenlang
hatten wir abseits von allen anderen zusammen -
gesessen und nach langem Grübeln im Draht -
Hindernis eine Stelle gesunden , an der wir ver -
Hältnismäßig leicht durchkommen konnten .
Einige Drähte mußten dabei allerdings durch -
schnitten werden , aber die Stelle lag so günstig
zwischen zwei Posten , daß wir hoffen konnten ,
unbeobachtet durchzukommen . Leutnant Sand ,
ein schueidiger Jusantcrieoffizier . besaß eine
kleine Drahtschere . Er wollte als erster vor -
kriechen , die Drähte durchschneiden , und dann
sollten wir folge » .

Ein schöner Septembcrabend . Die Wolken ,
die am Himmel dahinzogen , schufen ein günstiges
Zwielicht . Die Dämmerung trat dadurch etwas
früher ein . Im Gleichschritt liefen die Gesänge -

neu , entgegengesetzt der Umdrehung der Kaffee¬
mühle , im Hofe herum , während die Posten an
ihren Plätzen standen und jede Bewegung im
Inneren des Lagers beobachteten .

Jetzt war es so weit . Herzklopfend sah ich ,
wie Leutnant Sand vorkroch , es knackte einige
Male , schon hatte er das erste etwa acht Meter
breite Drahthindernis kriechend überwunden .
Programmgemäß waren die einzelnen Drähte
abgeknipst . Nun kam der riskanteste Moment
der ganzen Sache : Sand mußte den Postengang
überaueren . der . wenn die Burschen aufpaßten ,
ganz genau übersehen werden konnte . Da aber
dieses unbestimmte Zwielicht herrschte und wir
feldgraue Röcke anhatten , mußten die Burscheu
sehr aufmerksam sein , wenn ihnen etwas auf -
fallen sollte .

Liegend verweilte Sand einige Sekunden aus
dem Posieng .ang , denn nnn kam das zweite Hin -
dernis , das Drahtgitter . Hier mußte er vier
starke Drähte durchkiiipseu , die unten am Boden
angepflockt waren . Fiebernd warteten wir . Es
dauerte Ewigkeiten , bis wir wieder das verrate -
rische Knacken hörten . Dann aber sahen wir ,
wie sich sein Körper plötzlich vorschob . . . über
den Gang hinweg , und schon war er außerhalb
der Umzäunung . Wir hörten ei» Plätscher »
im Wasser .

Jetzt mußte « wir nach . Voraus Leutnant
Frick , ein Referendar , — ich unmittelbar hinter -
her . Wir kamen unter dem ersten Hindernis
weg , mein Vordermann wollte eben den Ronden -
gang überqueren , da blieb mir das Herz stehen .
Es näherten sich Schritte . Der «' achthabende
Gefreite , der die Posten revidierte , kam zufällig

Zwischenfall in Holland.
Oeutschenmißhandlungen in Amsterdam.

( : ) Amsterdam . 3 . Mai .
Auch in Amsterdam fand am Montag aus An -

laß des Tages der nationalen Arbeit unter ftar -
ker Beteiligung der deutschen Kolonie eine Feier
statt . Nach ihrer Beendignng hat kommunisti -
scher Pöbel , darunter viele Juden , Zwischen -
fälle verursacht . Wie vorläufig festgestellt
wurde , sind etwa 40 deutsche Staatsangehörige
mißhandelt u n d verletzt morden . Be -
sonders hatte man es anf den Landesgruppeu -
führer der NSDAP in Holland abgesehen . Gleich
beim Verlassen der Versammlung merkte er , daß
er von einer großen Menge verfolgt wurde . Er
wurde darauf von einem Bekannten ins Auto
genommen . Dem Auto setzten einige andere mit
Gegnern besetzte Kraftwagen nach . Am Leid -
scheplein versuchte man den Wagen anzufahren .
Dabei wnrde jedoch nur ein Kotflügel ein -
gedrückt . Man verfolgte de » Wagen noch wei -
ter . Schließlich gelang es dem Wagenführer zu
entkommen .

Einen Herrn , der sich zunächst in Begleitung
des Landesgrnppensührers befand , versuchte
man , nachdem man ihn blutig geschlagen hatte ,
vor ein Auto zu werfen . Wicht einmal die in
Amsterdam beschäftigten deutschen Hqusangestell -
ten ließ man in Ruhe .

Protest in Stockholm .
Gegen einc ungehörige Rede des schwedischen

Handelsministers .
# Berlin . 3 . Mai .

Der schwedische Hanbelsmiinster Friedlos
man hat am 1 . Mai bei einer Demonstration in
Linköping . Pressemeldungen zufolge , eine Rede ge-
halten , in der er die stärksten Angriffe gegen die
deutsche Regierung , vor allem gegen Reichskanzler
Hitler und Reichsminister Eöring richtete .

Der deutsche Geschäftsträger in Stockholm hat
im Austrage der Regierung sofort bei dem Außen -
minister gegen die Rade des Handelsministers und
die unerhörten Vorwürfe und Anwürfe , welche
gegen die deutsche Regierung , gegen den Reichs -
kanzler und Reichsminister Göring und andere
Mitglieder der Regierung erhoben worden sind,
Protest erhoben und um Auskunft gebeten ,
ob der Handelsminister ein « derartige Rede tat -
sächlich gehalten und wie sich die schwedische Re -
gierung dazu stellt .

Der schwedische Außenminister hat dem deutschen
Geschäftsträger auf seinen Protest erwidert , daß
ein authentischer Text der Rede 'des Handelsmini -
sters Ekman noch nicht vorläge und daß er auch
selbst mit dem Handelsminister noch nicht habe
sprechen können . Eine Antwort aus die Fragen
des Geschäftsträgers wurde zugesagt , wobei der
Geschäftsträger auf baldmögliche UebermittlunA
des Wortlautes der Rede drängte .

Bluttat eines sozialdemokrat .
Redakteurs in Oanzig .

'
. ( : ) Tanzig , 3 . Mai .

Am Montag « achinittag marschierten mehrere
Nationalsozialisten im Danziger Vorort Ora an
dem Hause vorbei , in dem der Redakteur der
sozialdemokratischen „Volksstimme "

, A d o m a t ,
wohnt . Adomat hatte aus seinem Fenster eine
rote Fahne herausgehängt . Als die National -
sozialisten diese Fahne erblickten , riefen sie nach
oben , daß die Fahne eingezogen werden sollte .
Darauf schoß Adomat ohne weiteres sofort aus
die Nationalsozialisten , traf jedoch einen auf der
Straße stehenden kleinen Jungen . Adomat
wurde verhaftet und in das Polizeigesängnis
eingeliefert . Der schwerverletzte Knabe wnrde
ins Krankenhaus gebracht .

daherspaziert . Wir zogen uns etwas unter das
Drahthindernis zurück und drückten de « Kopf
fest an die Erde , damit nicht der helle Fleck un -
seres Gesichts uns verriete . Wir hielten den
Atem an . aber es half nichts . Dicht neben uns
blieb der Wachthabende stehen . Das Dunkel un -
serer Köpfe mußte ihm aufgefallen sein . Wir
waren entdeckt .

Im gleichen Augenblick gellten seine Alarm -
schreie , er zog sein dreikantiges Seitengewehr
und wollte uns beide festhalten . Wir standen
auf und hoben die Hände hoch. Ich überlegte
eine Sekunde . Einen von uns konnte er ja
schließlich nur festhalten . Darum sprang ich , den
Gefreiten , der mit seinem Seitengewehr nach
mir stieß , im Auge behaltend , zurück , wieder ins
Lager und mischte mich unter die dort noch pro -
menierenden Kameraden . Der arme Referendar
war von dem Posten festgehalten worden .

In demselben Augenblick , als ich mich mit
harmloser Miene unter meine Kameraden
»lischt« , stürzte auch schon der Offizier vom
Dienst , ein französischer Oberleutnant , dem wir
den Spitznamen „Kuhkopf " zugelegt hatten , her -
bei . Aufgeregt meldete ihm der Gefreite den
Vorfall , der Referendar wurde ins Gefängnis
abgeführt , und hinter Sand , der fürs erste ent -
kommen war , setzte die Meute der Verfolger her .
Ich war «den Burschen einstweilen entschlüpft .
Leider jedoch nur wieder zurück ins Lager .

Beim Durchkriechen des Drahthindernisses
waren mein Rock und meine Hofe stark zerrissen
worden . Auch die linke Hand , mit der ich das
Bajonett abgewehrt hatte , zeigte eine leichte
Schramme . Nun hieß es , alles was ich für die
Flucht bei mir gehabt hatte , schleunigst zu ver -
stecken und in Sicherheit zu bringen . Kaum war
das geschehen , hielt ich Nadel und Faden in der
Hand und nähte die verschiedenen Dreiecke , so
schnell es ging , wieder zu . denn ich mußte damit
rechnen , daß mich der Gefreite , wenn er mich
schon nicht erbannt hatte , bei der nun sicher fol -
genden Untersuchung daran leicht wiedererkennen
würde . Wenn die Suche uach Sand erledigt
war , würden die Franzosen sehr energisch nach
dem dritten Beteiligten fahnden .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Des Auto mit dem Reichspräsidenten und dem
Reichskanzler auf dem Wege zum Lustgarten .

Ankunft der Arbeiterabordnungen aus dem Reich -

Nur leichte Anfalle bei den
Berliner Massenkundgebungen

Berlin , Mai .
Bei den gestrigen Kundgebungen und An -

sammlungen auf den Straßen am gestrigen
Feiertag der nationalen Arbeit mußte « von den
Berliner Rettungsstellen insgesamt etwa 20")fl
Personen behandelt werden . Es handelt sich
in der Hauptsache um Ohnmachtsanfälle , einige
geringfügige Brüche , kleine Schnittwunden so-
wie um Blinddarmerkrankuugen und Gallen -
blafenreizungen : auf dem Tempelhofer Feld
selbst sind 85(1 leichte Unfälle verzeichnet wvr -
den . Todesfälle haben sich nicht ereignet . 32 ver -
laufeue Kinder ivurdeu in der Sammelstelle
eingeliefert uud konnten inzwischen größten -
teils den Eltern wieder zugeführt werden .

Wenn mau berücksichtigt , daß in Berlin am
Montag anläßlich der Maiveranstaltungen an
drei Millionen auf den Beinen umreit , muß die
Zahl der Unfälle als erfreulich gering bezeich -
uet werde » . Mit vollem Recht konnte daher
der Polizeipräsident folgenden Bericht ans -
geben : „Die sämtlichen Massenveranstaltungen
am Tage der nationalen Arbeit sind in muster -
gültiger Disziplin des Publikums ohne jeden
ernsteren Unfall verlaufen ."

Klugzeugzusammenstoß
in der Luft .

( ) Neutra ( Tschechoslowakei ) , 3 . Mai .
Auf dem Uebnngsplatz des dritten Flieger -

Regt , ereignete siel) an , 2. Mai vormittags ein
schweres Flugzeugunglück . Zwei Militärflug -
zeuge „ AB 3274" und „AB 3296" waren zu
einem Uebuugsflug aufgestiegen , bei dem sie
eine » Angrisf mit sogenannten Photographie ?-
Maschinengewehren durchführten . Bei einem
Angriff stießen beide Flugzeuge zusam -
m e n . Das Flugzeug 3274 stürzte ab . Die Be -
fatzung konnte sich aus dem bereits brennenden
Fluazeug mit dem Fallschirm retten . Der Füh -
rer erlitt leichte Verbrennungen . Das zweite
Flugzeug geriet ebenfalls in Brand . Der Fü -
rer wurde durch den Zusammenstoß getötet . Der
Beobachter wollte mit dem Fallschirm absprin - -
gen . Der Fallschirm öffnete sich aber nicht und
der Beobachter kam mit den Trümmern des
Flugzeuges tot zu Boden .

Sensationeller
Gemäldediebstahl .

( : ) Neuyork , 3. Mai .
Aus der Gemäldegalerie des Brooklyner

>innstmuseums sind acht der wertvvllsten Ge¬
mälde gestohlen worden . Darunter befinden sich
Van Dycks „Portrait des Senvr Miofa "

, Fra
Angelieos „Ankündigung "

. Bernadino Luinis
„Christuskopf "

, Sir Thomas Lawrences „ Por -
trait der Miß Mingay ". Die übrigen Werke
stammen von Cranach , von der Beuden und
Romney . Der Wert der gestohlenen Gemälde
ist unschätzbar . Sie sind gegen Diebstahl
u i ch t v c r s i ch e r t . Von den Diebe .» fehlt jede
Spirr .
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Badische Rundschau.
Die Mannheimer Maiausstellung

Später mähiger Besuch .
) t Mannheim , 30. April . Der Besuch der Mai -

ausstellung hatte sowohl am Samstag wie am
Sonntag unter dem unbefriedigenden Wetter zu
leiden . Immerhin brachte der Sonntag nachmit -
tag einiges Leben in die Rhein -Neckar-Hallen .
(Großes Interesse fanden vor allem die Luft -
s ch u tz a u s st e l l u n g , deren Führer durch ein
wißbegieriges Publikum ständig dicht umlagert
war . In der Großen Halle fand insbesondere
die Heine - Schau großes Interesse , danben
waren die Idn t e r r i ch t s k n r s e , die an ein -
»einen Ständen über Ernährungslehre , Koch-
topsbehaudlung , Kartosfelmcsserbcnntzung usw.
gegeben wurde » , gut besucht.

An der Ausstellungskasse gab es bisher vier -
mal srendig überraschte Gesichter. Am Samstag
nachmittag war ein Kaufmann aus der Neckar-
anerstraße glücklicher Gewinner der ersten 100
Mark , am Sonntag konnte einer jungen Dame ,
aus der Oststadt eröffnet werden , daß ihr ein
Freislug Nrtrfi Frankfurt a . M . mit der Lust -
Hansa zugefallen sei. Die beiden nächsten Prä -
mien von je 100 Mark fielen einem Packer aus
der Waldhofstraße und einem Malermeister ans
der Seckcnheimerstraße zu.

Llniversitätsprofessor Dr . Göller t
! Freiburg i . Br ., 1 . Altai . Unerwartet ist im

?llter von 5!) Jahren der Ordinarius für Kir -
chengeschlchte au der Freiburger Universität .
Prälat Professor Dr . Emil Göller , an den
Folgen einer Operation verstorben. In Her-
bolzheim im badischen Bauland geboren , wid-
mete er sich dem philosophisch-theologischen Stu¬
dium an der Universität Freiburg und wurde
18i>7 zum Priester geweiht . Dank seiner her -
vorragenden Kenntnisse wurde er bald darauf
nach kurzer Tätigkeit als Kaplan an das Preu -
ßifche Institut für Gerichte nach Rom berufen
und von dort als Professor deö Kirchenrechts
nach Freiburg zurückberufen .

50 Lahre
Basischer Aaturschntzverein .

Freiburg i . Br ., 2 . Mai . Der Badische Lan -
desverein für Naturkunde und Naturschutz be -
ging hier im Badischen Weinbaninstitut die
Feier seines 50jährigen Bestehens . Es hatten
sich Vertreter aus allen Teilen des Reiches
eingefunden . Die Glückwünsche der badischen
Regierung übermittelte Professor Dr . Auer -
b a ch . Nach Verlesung der aus allen Teilen des
Reiches von befreundeten wissenschaftlichen
Organisationen eingegangenen Glückwunsch-
schreiben und - Depeschen gab der Vorsitzende,
Direktor Karl Müller , vom Weiubauinstitut
einen Ueberblick über die Geschichte des Ber -
eins . Die Festsitzung wurde durch einen Fest -
iiortrag von Oberbergrat Dr . Schnarren -
b e r g e r geschlossen, ' am Sonntag fand ein
wissenschaftlicher Ausflug statt .

Eine Professur für Wehrsport
an der Universität Heidelberg .

) ( Heidelberg . 2 . Mai . Bei der Maifeier in
der Universität erklärte Professor Fehrle ,
daß an der Heidelberger Universität eine Pro -
fessur für Wehrsport eingerichtet werde und

daß an jedem Mittivoch nachmittag die Vor -
lesnngen ausfallen solle» und dafür Wehr¬
sportübungen gepflegt werden .

Drei Scheunen eingeäschert.
—o— Ha IN brücken . 2 . Mai . Am Diens -

tag nachmittag gegen 3 Uhr brach in der Scheune
des Metzgers nnd Bäckers Johannes Timia -
n e r ein Brand anS , der in kurzer Zeit auf die
benachbarten Scheune » der Landwirte Bernhard
Notheisen und Sebastian Böser übergriff .

Alle drei Scheunen wurden in kurzer Zeit mit
ihren Vorräten einaeäfchert . Ebenso verbrann -
ten zwei Rinder und ein Schwein . Die Motor -
spritze von Bruchsal war zum Löschen herbei -
geeilt . Die Brandursache ist noch »«geklärt .
Es ist dieH in kurzer Zeit der dritte Brand in
unserem Ort .

Ans Schwermut in den Tod .
) ( Stettfetd «Amt Bruchsal ) . 1 . Mai . Die 32

Jahre alte Witwe Emma W o l l hat sich in
einem Anfall von Schwermut in der Obertenite
der Scheune erhängt . Zwei Kinder im Alter
von 22 und 12 Jahren trauern um die Unglück -
liche Mutter , die bei der aufopfernden Pflege
ihres vor zwei Jahren verstorbenen Mannes
körperlich und seelisch stark gelitten hatte .

Nr . 121

Mgimentstag
der 14er Kußartilleristen.

Eine unerwartet zahlreiche Beteiligung hatte
die Bezirksgruppe Mannheim des Bundes
des ehemaligen badischen .Fußartillerie -Regi -
ments Nr . 14 mit dein von ihr organisierten
nnd ans Samstag und Sonntag angesetzten Ka-
meradschaststreffen zu verzeichnen . Schon am
Samstag nachmittag trafen zahlreiche answär -
tige „Füßer " ein , die von einer Abordnung am
Bahnhof abgeholt wurden . Nach einer Mit -
gliederverfammlung des Offiziervereins begann
abends im Friedrichspark der Begrüßuugs - und
Nnterhaltnngsabend , der stark besucht war , daß
die Räume bei weitem nicht ausreichten . Unter
den Ehrengästen sah man Exz . B a n s i , den
früheren Inspekteur der schweren Artillerie , Exz .
Pohl , den letzten Friedenskommandeur und
Oberstleutnant a . D . Thulcke , den letzten
Kriegskommandenr des Regiments , ferner Lan -
deskommissär Dr . Schesselmeier als Ber -
treter der staatlichen Behörden und des Bezirks --
amtes , Kommissar R e n n i n g e r von der Stadt -
Verwaltung , der selbst Regimentskamerad ist.
Polizeipräsident S a ck s o s s s k i . Polizeioberst -
leutnant Demoll und die Geistlichkeit . Im
Mittelpunkt des Abends stand der Weiheakt
sür die nene Fahne , den Kamerad Stadt -
psarrer S pe ck - Mannheim vornahm . Die Da -
men des Vereins und der Rhein -Neckar-Militär -
gauverband stifteten Fahnenfchleifen , von Abord¬
nungen befreundeter Militärvereine wurden
Fahnennägel überreicht . Die Festrede des Buu -
desvorfitzeudeu Oberstleutnant Thulcke stand im
Zeichen der nationalen Erhebung und klang aus
in dem Ruf der schweren Artillerie : Zu Gleich !
Märsche und Soldatenlieder , humoristische Vor -
träge und Turnvorführungen gestaltete » den
weiteren Verlauf des Abends , in dessen Verlauf
auch der kommissarische Knltus - und Justizmini -
ster Dr . Wacker , auch ein ehemaliger 14er,
eintraf , sehr abwechslungsreich .

Am Sonntag vormittag sand eine V e r t r e -
t e r v e r s a m m l u u g im Friedrichspark statt ,
am frühen Nachmittag sammelte man sich zu
einem F e st z n g durch die bereits für deu Tag
der Arbeit festlich geschmückte Stadt . An dem
Aufmarsch beteiligten sich Formationen der SA ,
SS , HI und aller anderen nationalen Ver -
bände . Der Artillerieverein Ludwigshafen
führte eine bespannte Feldhanbitze mit , aus der
zum Beginn und Schluß des Festzuges Böller -
schulte abgegeben wurden . Das anschließende ge -
miitliche Beisammensein der Regimentskamera -
den nahm einen harmoniscl ^en Verlauf und sand
mit dem großen Zapfenstreich seinen Abschluß.

Wie zahlreich die Beteiligung von den einzel -
nen Formationen des Regiments war , zeigt die
Mitteilung eines Kameraden der 7. Batterie ,
wonach von dieser Batterie , die mit Haubitzen ,
und dann mit 10,5 cm Langrohrkanonen an der
Westfront stand , folgende Kriegskameraden zu-
gegen waren : Geiger , unser „Scheinwerfer , Link,
der letzte Feldwebel , Götzmann , Walther , Grö -
bet, Gaßmann , Knobloch , Schmidt Karl , Eichhorn ,
unser hervorragender Koch , Marios , Kücherer ,
Ewald , Staffen , Hasenfuß , Mathes , Dienst .
Zürich , Kistner , Schweitzer , Spitzer , Kolb , Klotz,
Hübner und Czekalla . Teilweise hatten diese
Kameraden anch ihre Angehörigen mitgebracht .
Der Sonntag nachmittag , der die Teilnehmer
dieser Batterie zur Wiedersehensfeier im „Kai -
serring " vereinigte , gestaltete sich zu einem Bat -
teriesest . Die Stimmung wuchs von Stunde zu
Stunde , alte Erinnerungen wurdeu ausgetauscht ,
dazu die alten Soldatenlieder . Eine besondere
Ehrnng erfuhr dieser Kreis durch die Anwesen -
heit des letzten Regimentskommandeurs Exzel -
lenz Pohl , dessen Sohn im Frühjahr 1918 als
Batterieführer gefallen ist.

So verlief dieses Fest in bester Stimmung ,
alle versprachen zum nächsten großen Regt -
men tstag an Pfingsten 1934 nach
B üch l zu kommen mit dem Wunsche, dann alle
Kameraden wieder zu sehen.

Mordversuch an der eigenen Tochter
! Freiburg , 2. Mai . Ein 40jähriger ver -

heirateter Konditor von hier wurde von der
Polizei verhaftet , weil er versucht hatte , seine
17jährige Tochter auf dem Speicher seiner
Wohnung aufzuhängen . Nur durch das Hinzu -
kommen seines Mieters wurde sein verbreche -
risches Vorhaben vereitelt .

Von einem Keiler überrascht.
Feldberg , 29. April . Zwei hiesige Einwohner

wurden in der Dunkelheit beim Nachhausewege
auf der Kreisstraße in panischen Schrecken ver-
setzt , als plötzlich ein großer Keiler aus dem
Gebüsch brach , die Straße dicht vor ihnen über-
querte und in Richtung Obereggenen verschwand.

Kleine Rundschau .
I . Hockenheim, 1 . Mai . lHohes Alter . ) Heute

konnte hier die älteste Einwohnerin der Stadt -
gemeinde . Frau Maria Katherina Klee . geb .
Weckesser , ihren 97. Geburtstag begehen . Die
Jubilarin , i)ic seit 1892 Witwe ist itud von deren
acht Kindern nur noch drei am Leben sind , er -
freut sich für ihr Alter noch auffallender «eisti-
ger und körperlicher Rüstigkeit .

( ) Heidelberg , 29. April . (Tödlicher Unglücks¬
fall.) Am Donnerstaa nachmittag wurde in
Kirchheim der siebenjährige Helmiith Buden -
bender vom Anhänger eines Lastkraftwagens ,auf den er sich gesetzt hatte , überfahren und so
schwer verletzt, daß er kurz nach seiner Einliefe -
rung ins Krankenhaus verstarb .

Reicheubach i . Sl., 2. Mai . l ? ubilä « m .» &cr T Alois
Mai . Gasthaus und Mebgerei zur „.Zaniic " in
Reichenbach . Albtal . feierte im engsten « reife .im
1. Mai sein 4 () i ä 6 r i g c 8 G e s ch ä s t s j u b i l ä u m .
Ter Jubilar übernahm am 1. Mai 1833 das alte Gast¬
haus zur Krone Reichenbach , welches er durch Fleih
und Arbeit viel vergrößerte und in 27 Jahren in an -
sehnliche Höhe schuf. 1824 trug er dem Wunsche der
Kamille Rechnung und übersiedelte nach Karlsruhe ,
wo er die Alte Brauerei Kammerer wieder mit großem
Erfolge betrieb . Hieraus wurde ex Eigentümer der
Wirtschaft zum Storchen in Mühlburg , welche et durch
Renovierunasumbau zum „Bürgerhos " ernannte . Nach
kurzer Zwischenvaufe übernahm er sodann das Nestau -
raut zu deu „Bier Jahreszeiten " . Tau « kehrte er zu
seinem heutigen Wirkungskreis in Reichenbach zurück .

Tag der nationalen Arbeit ttt Baden
Die Feiern in den Gemeinden .

Durlach .
—n— Um 6 Uhr morgens kündeten 21 B ö l -

l e r s ch ü s s e vom Marstall den Anbruch oes Fest -
tags . Anschließend fand großes Wecken statt . In
beiden Stadtteilen wurden Festgottesdienste mit
Predigten , in denen auf den Sinn des „Tages der
Arbeit " hingewiesen wurde , abgehalten . Vormit -
tags versammelten sich die Belegschaften i -r ihren
Betrieben , wo die Hakenkreuzfahnen gehißt wur -
den und in Ansprachen durch die Betriebszellen -
»bleute die Bedeutung des 1 . Mai im nationalen
Deutschland dargelegt wurde . Im Sternmarlch
trafen dann die NSBO . -Zellen und Beamtenfach-
schaften auf dem „Weiherhof" ein , wo sich eine nach
Tausenden zählende Menschenmenge eingefunden
hatte , um der Rede des Reichskommissars Robert
Wagner beim Staatsakt vor dem Karlsruher
Schloß zu lauschen . Das Deutschland- und Horst-
Wessel -Lied beendeten die eindrucksvolle Morgen -
kundgebung.

Von 2—3 Uhr gab der Jnstrumentalmusikoerein
auf dem Schloßplatze ein Platzkonzert . Um
6 Uhr erfolgte der Aufmarsch der Verbände zu
einem hier noch nie gesehenen Pf e st z u g e . Zum
Gedenken der Toten des Weltkrieges hielt >er Zug
eine Minute still. An den Aufmarsch schloß sich
auf dem Festplatz die Uebertragunq der
Kundgebung auf dem Tempelhoferfeld in
Berlin an . Der große Zapfen st reich und das
von der Menge begeistert gesungene Deutschland-
und Horst - Wessel -Lied bildeten den Abschluß .

Bruchsal .
o . Der heutige Feiertag gab der Stadt ein

bisher unbekanntes Schmuckgevräae . Schon vom
frühen Morgen wogten die Zuschauer in den
Straßen , um der Kundgebung der Organi¬
sationen und Verbände auf dem Holzmarkt an -
zuwohnen . Die Massen fanden sich auch bei
dem Platzkonzert der Stadtkapelle auf dem
Schloßhof ein . Deu Mittelpunkt bildete gegen
Abend der gewaltige Umzug aller Angehört -
gen der Kopf - und Handarbeit , sämtlicher Ver -
eine usw . Auf dem Schloßhof marschierten dann
rund 4000 Zugsteilnehmer auf . wo nochmals
eine würdige Feier erfolgte , die äußerst ein -
drucksvoll verlief . Abends erstrahlte das Schloß
im Flutlicht .

Forchheim.
Der Feiertag der nationalen Arbeit wurde

auch in Forchlieim feierlich begangen . Es wurde
deshalb aus diesem Anlaß von der NSDAP -
Ortsgruppe Forchheim ein großer Festzug

politische Ltmschau im Lande.
Die Aufwandsentschädigung

der M . d . £.
Der Beauftragt « des Reichs , Robert Wag -

ltci , erläßt im neuesten Gesetz - und Verord¬
nungsblatt ein Gesetz über die Answandsent -
schädigung der Landtagsabaeordneteu .

Es handelt sich dabei um keine Neuregelung
dieser Frage , sondern lediglich um eine klarere
Fassung mehrerer Rechtsfragen und um die Be -
seitignng ungerechter Härten . Bleibt ein Ab-
geordneter einem Sitzungstage fern , so kommt
für Auswärtige ein Abzug von
1. 2 RM . und für in Karlsruhe woh -
n e n d e Abgeordnete ein solcher von
8 RM . in Frage . Dieser Satz verdoppelt
sich , wenn das Fernbleiben fünf Sitzungstage
überdauert . Finden aber tu der Zeit zwischen
.uvei Auszahlungen (Vorauszahlung einer
Pauschsumme am Monatsersten ) nur bis zu
fünf Sitzungen statt , so wird nur der einfache
Satz der Panschsumme abgezogen .

Wird ein Abgeordneter für eine Sitzung aus -
geschlossen , so findet der Abzug auch dann statt ,
wenn mehrere Sitzungen auf den gleichen Tag
fallen . Weiter ist im neuen Gesetz noch ge -
regelt , daß im Falle des Ablebens eines Abge-
ordneten die ihm noch zustehenden Beziige an
versorgnngsberechtigte Hinterbliebene bezahlt
werden ; bisher war hierzu nur die Ehefrau
berechtigt .

Amtsgerichtsrat Reinle-Wiesloch
zum Oberregierungsrat ernannt.
Wie amtlich mitgeteilt wird , wurde der kom-

in issarisch im Ministerium des Kultus , des Unter -
richts und der Justiz , Abteilung Justiz , verwen -
dete Amtsgerichtsrat Heinrich Reinle in Wies -
loch zum Oberregierilngsrat in diesem Ministe -
rinm ernannt . Er übernimmt die Leitung der
Abteilung für Personalsachen der Richter , Ge-
richtsassessoren und Referendare sowie für Gna -
dengesnche.

Oirektorenwechsel
in der Landwirtschaftskammer .

Ter in der vergangenen Woche von der Voll -
versnmmlung der Badischen Landwirtschnftskam -
mer neu gewählte Präsident E n g l e r - Füßlin
hat die Leitung der Kammer übernommen ! Vize -
Präsident Schmitt hat ebenfalls die Geschäfte

des ausgetretenen Direktors En Helberg
übernommen . Direktor von Engelberg hat mit
seinem Ausscheiden auf eine Weiterzahlung des
Gehalts , worauf er an und für sich noch bis
Herbst Anspruch hätte , verzichtet .

Gleichschaltung
der freien Gewerkschaften .

Auch in Baden ist am Dienstag wie tm ganzen
Reich die Gleichschaltung der freien Gewerkschas-
ten durchgeführt worden . Wie die aus Mann -
heim , Heidelberg . Lörrach nnd anderen Städten
vorliegenden Nachrichten besagen , ist der Ueber -
gang der Gewerkschaftsorganisationen in die
NSBO . überall reibungslos und ohne Zwischen-
fälle verlaufen . Die Geschäftsführer in den ein -
zelnen Gewerkschaftsvrganifationen wurden in
Schutzhaft genommen .

pforzheimer Bürgermeister
von der Maifeier ausgeschlossen .
Ii Pforzheim , 2 . Mai . Auf Weisung von

Karlsruhe wurde Bürgermeister S t r e ng von
der Teilnahme an den Veranstaltungen zum
Feste der nationalen Arbeit am 1 . Mai ausge -
schlössen. Bürgermeister Streng hat nun den
Minister des Innern um Mitteilung über die
Gründe dieser Zurückweisung gebeten und bis
zur Klärung einen Urlaub angetreten . Für
die Dauer dieses Urlaubs stehen Bürgermeister
Dr . Gottlob kraft Gesetzes Stellvertretung
und Befugnis des Oberbürgermeisters zu.

Errichtung eines zweiten
Konzentrationslagers .

Arbeiterkolonie Ankenbuck .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
In der Arbeiterkolonie Ankenbuck wurde

vom 2. Mai an ein Konzentrationslager für poli-
tische Schutzhäftlinge errichtet . Es ist der Ober -
aufficht des Bezirksamts Villingen unterstellt .
Zum Leiter des Konzentrationslagers wird Poli -
zeihauptmann z. D . Mohr bestellt. In dem
Konzentrationslager werden 80 bis 100 Schutz-
Häftlinge untergebracht . Sic sollen , soweit mög-
lich , von den anderen Insassen der Kolonie ge-
trennt untergebracht und beschäftigt werden .
Das Tragen eigener Kleidung ist gestattet .

veranstaltet , an dem sich alle hiesigen Vereine
beteiligt haben : im Anschluß daran fand eine
große K n n d g e b u n g statt . Um % 7 Uhr mor¬
gens wurde der Tag der nationalen Arbeit durch
das Wecken der Harmoniekavelle eingeleitet .
Um 8 Uhr trat die NSDAP -Ortsgruppe zum
Gottesdienst an . Nachmittaas 3 Uhr war
vor dem Rathaus ein Platzkonzert von der
Feuerwehrkapelle „Wanderlust " . Stach der
Rundfunkübertragung der Rede des Herrn
Reichskanzlers um 8 Uhr fand dann anfchlie-
ßcnd in den Sälen der Wirtschaften „Krone " ,
„Lokalbahn " nnd „Adler " gemütliches Beisam¬
mensein und Tanz statt .
Baden -Baden .

H Der Feiertag der nationalen
Arbeit gestaltete sich zu einem Volksfest im
besten Sinne des Wortes . In der Frühe war
W e ck ruf in allen Stadtteilen und um 'A10 Uhr
fand auf dem Hitler -Platz eine Morgen -
feier statt , mit der die Fahnenweihe der
NSBO verbunden war . bei der Herr Brom -
b ach er die Festrede hielt und das Städt . Or¬
chester und der Gesangverein „Frohsinn " mit
musikalischen und gesanglichen Darbietungen
vertreten waren .

Um 2 Uhr ordnete sich dann ans dem Ludwig -
Wilhelm - Platz der große Festzug . in welchem
sämtliche hiesigen Vereine mit ihren Fahnen ,
Handel , Gewerbe , Industrie . Hotels . Theater
usw. vertreten waren . Gegen 3 Uhr erfolgte

,bann der Abmarsch nach dem Flugplatz in Oos ,
«uf welchem die Uebergabe und Ein -
weihung der neuen Flugzeughalle
mit einer Rede des Ärcisleiters Kurt Bürkle
stattfand . Weiter folgten dann sportliche Ver -
anstaltungen und es entwickelte sich ein richtiges
Volksfest , das Taufende von Teilnehmern hatte .
Um halb 10 Uhr wurde dann der aemeinfame
Rückmarsch nach Baden -Baden angetreten .

Kehl.
mr . Anläßlich des Feiertages der Arbeit hatte

auch unser Hanauerstädtchen reichen Festschmuck an-
gelegt . Der denkwürdige Tag begann am frühen
Morgen mit der Flaggenhissung in den einzelnen
Betrieben und Ansprachen der Leitungen an die
Belegschaften. Anschließend marschierten diese ge-
schlössen mit ihren Fahnen aus den Exerzier -
platz der Pionierkaserne zu einer religiösen
Morgenfeier . Dekan Stengel hielt nach
einem kurzen Eingangsgebet eine religiöse An-
sprach« , welcher er den Text des 1 . Korinther
Briefes , Kap . 15, Vers 85 zugrunde legte , der da
lautet : „Darum , meine lieben Brüder , seid fest
und unbeweglich und nehmet immer zu im Werke
des Herrn , daß unsere Arbeit nicht vergeblich ist
im Herrn !" Für die katholische Kirche sprach
Vikar Schimmel . Mit dem gemeinsam gesun -
genen Lobgesang „Großer Eott , wir loben Dich ' ',
dem Horst-Wessel -Lied und dem Deutschlandlied
fand die erhebend verlaufene Morgenfeier :hren
würdevollen Abschluß .

Hierauf formierten sich die Teilnehmer zu einem
riesigen Festzug « , wie ihn unsere Stadt -
gemeinde in diesem Ausmaße noch selten erlebt
haben dürfte . Der Zug marschierte bis zum
Marktplatz , wo ein Segelflugzeug der Ortsgruppe
Kehl der Fliegergruppe Mittelbaden e . V . seiner
Taufe harrte . Kommissarischer Bürgermeister
Held eröffnete die Feier mit einer Ansprache.
Hierauf zerschellte er eine Flasche Champagner am
Flugzeug mit den Worten : „Ich taufe dich auf den
Namen Horst Wessel .

" Gleichzeitig nahm er die
Weihe der neuen Fahne der Fliegergruppe
vor . Nach dem Horst- Wessel -Lied hielt der ehe-
malige Frontflieger und Fluglehrer O b e r l e eine
längere Ansprache. Mit dem Horst-Wessel -Lied
und dem Deutschlandkied fand auch diese Feier
ihren begeisterten nationalen Abschluß .

Der Nachmittag brachte sportliche Ver -
a n st a l t u n g e n auf dem Fußballplatze . Der
Abend sah wieder ganz Kehl in der Stadthalle ,wo die Rede des Reichskanzlers Adolf Hitler
übertragen wurde . Der übrige Teil des Abends
wurde von ausgezeichneten Darbietungen der
Standartenkäpelle 163 ausgefüllt .

Llbstadt .
b . Am Tag der nationalen Arbeit versammel -

ten sich morgens früh 7 Uhr die Schulkinder
mit ihren Lehrern , sowie sämtliche Vereine mit
Fahnen vor dem Rathaus . Unter Vorantritt
der hiesigen Musikkapelle bewegte sich der Zug
in die Kirche, wo Festgottesdienst statt -
fand . Pfarrer Schell legte seiner Predigt das
Wort zugrunde : „Ehre die Arbeit "

. Nach Vor -
trag einer Festmesse versammelten sich wieder
sämtliche Vereine sowie die ganze Einwohner -
schaft vor dem Rathaus . Nach Eröffnung eines
flotten Marsches und Vortrag zweier vaterlän -
discher Lieder durch den Gesangverein „Froh -
sinn" hier ergriff Oberpostsekretär Schmidt
das Wort . Seine Rede endigte mit einem
„Heil " auf unser geliebtes deutsches Vaterland .Darauf fand ein Sprechchor der oberen Klaffe
der hiesigen Volksschule statt . Anschließend hör -
ten alle Anwesenden die Uebertraguna des
Staatsaktes der Feier der nationalen Arbeit
ans dem Tempelhofer Feld . Ein Appell des
Ortsgruppenführers Gemeinderal O . Bei , erle
mahnte zur Zusammenarbeit aller Stände . Das
Deutschland - und Horst -Wessel-Lied beendigte
die eindrucksvolle Feier .
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Aus der LandeshauptsiaöZ
Die Muttat von Sinzheim

vor dem Karlsruher Schwurgericht.
Oer Tod des Nationalsozialisten Guwang . - Wie die Tat geschah . - Ein Zwischenfall im Gerichtssaal .

Lteberraschende Wendung : Oer Täter geisteskrank?
Das Karlsruher Schwurgericht trat gestern

zu seiner zweiten Tasuna zusammen . Land -
gerichtsdirektor Dr . Weis; eröffnete die Tagung
mit einem Hinweis auf die eindrucksvolle Kund -
gebung des erwachten Deutschland am 1 . Mai
und würdigte die Bedeutung einer unpartei -
ischen Rechtsprechung für Staat und Volks -
Gemeinschaft. Anschließend wurden folgende G e-
schworene vereidigt : Franz Meixr , Wirt tjt ,Forbach . Jakob Köhler . Ingenieur in Bruchsal .
Wilhelm Schcisele , Prokurist in Waghäusel ,
August Berg ^ Ingenieur in Karlsruhe , Heinrich
Krieger . Straßenbahnoberschaffner in Karlsruhe
und Franz Jos . Clauser . Hauptlehrer in Mörsch.

Unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors~
? r . Weih lBeisitzer : Lan -dgerichtsräte Dr . Wöß-

>,und Heimj wurde dann gegen den Wjährt -
gen Arzt Dr . Otto Weber , gebürtig in Krefeld ,
wohnhaft in Sinzheim bei Baden -Baden wegen
Totschlags verhandelt . Die Anklage vertrat
Erster Staatsanwalt Dr . Pseiser . Die Bertetdi -
gung des Angeklagten lag in den Händen des
Rechtsanwalts Leo Schund lBaden -Baden ) .

Dem Angeklagten Dr . Otto Weber wurde in
der Anklage zur Last gelegt , einen Menschen vor -
sätzlich , jedoch nicht mit Ueberlegung getötet zu
haben .

Der Angeklagte hat in der Nacht vom 1 . aus
2. Februar d . I in der Eisenbahnstraße in Sinz -
heim aus nächster Nähe ans den 38 Jahre alten
SA - Mann Zimmermeister Karl Guwang aus
Sinzheim , Vater von fünf Kindern, drei Schlisse
aus einer Mauserpistole abgegeben, von denen
einer in den Leib traf ; dieser Schuß rief so
schwere innere Verletzungen hervor, daß der Ge-
ttosfene am Morgen des 3 . Februar im Kran-
kenhause Baden -Baden verstarb.Tr . Weber trat im Juni 1918 in den Heeres¬
dienst und legte 1929 sein Staatsexamen in M >»»
ster ab . Er ging dann nach Bühl , wo er im dor -
tigen Krankenhaus « als Assistenzarzt wirkte . Im
Oktober 193« lieb er sich in Steinbach als Arzt
nieder . Mitte November 1932 verlegte er seinen
Sitz nach Sinzheim , wo er mit seiner Mutter
und seiner Schwester zusammenlebte . Seine
Praxis sei anfangs gut gegangen . Wie er angibt ,sei die Stimmung gegenüber dem Angeklagten ,der ein eifriger Zentrumsanhänger ist , nicht
freundlich gewesen . Im katholischen Mütterver -
ein hielt er einen Vortrag , in welchem er sich
mit Hitlers Buch „Mein Kamps" auseinander -
setzte . Dieser Vortrag bildete den Ursprung von
Redereien , die in Sinzheim umgingen . Es
wurde davon gesprochen, als habe er behauptet ,
^die SA . gehöre kastriert "

. Für jenen Vortragim Mütterverein hatte er übrigens polizeilichen
Schutz angefordert , da er sich von den National -
sozialisten bedroht fühlte . Der Polizeifchutzwurde abgelehnt . Der Angeklagte gibt zu , das;er öffentlich weder angepöbelt noch
angegriffen worden ist. Er habe sich aber
bedroht gefühlt und suchte daher beim Bezirksrat
Um Ausstellung eines Waffenscheins
nach . Der Bezirksrat trat diesem Ersuchen ent-
gegen und schrieb in einem Briese an das Be -
»irksamt Bühl ,

Dr Weber müsse an Verfolgungswahn leiden
und er müsse geistesgestört sein. Im Jnter -
esse der öffentliche» Ordnung und Sicherheit
dürfe man ihm keinen Waffenschein geben.

Nach Anhörung des Bezirksamtes stellte ihm«as Bezirksamt einen Waffenschein aus . Er
schaffte sich eine Mauserpistole an , die er immer
bei sich führte . Er siedelte nach Sinzheim über
«n der Hoffnung , doch nach dem Weggang eines
anderen Arztes Kassenpraxis zu erlangen . Hau -
iig sei er in Ausübung seiner Praxis von Sinz -
beim nach Steinbach gelaufen , wobei er immer
die Waffe bei sich führte .
^ Am Abend des 1 . Februar feierte die SA . in
tomzheim Sie nationale Erhebung durch einen
Umzug . An jenem Abend kam der Angeklagte
von Baden -Baden , wo er ebenfalls die Waffebei sich führte . Er begab sich in Sinzheim in den
.Sternen "

, wo sich eine Anzahl Nationalsozia -
Wen aufhielt . In dem Lokal habe einer gesagt :
»Da kommt der SA . - Kastrierer !" Seine Absichtfei gewesen , den Redereien über seine angeblichen
Aeußerungen im Mütterverein entgegenzutretenund die SA .-Leute darüber aufzuklären , idafc er
®os , was ihm in den Mund gelegt wurde , nicht
üesagt habe . Die Führer de? SA .-Lent « gaben
Giesen Weisung , nicht mit dem Angeklagten zu
wrechen . Der Angeklagte erklärt , in dem Lokal
hatten die SA .-Leute « ine drohende Haltung
Angenommen und ihn daran gehindert , vorzeitig
As Lokal zu verlassen . Ter getötete SA .-Mann
guwang habe gesagt , das Messer stehe für ihn
? ereit . Als er einmal ausgetreten war , er
TOße das Lokal über die Toilette verlassen wol -

— hätten zwei SA . - Leute vor dem Austritt»estanden . Im Klofett habe er seine Pistole
sichert Er habe sich wieder in die Wirt -><daft gesetzt und die Stimmung sei noch erregter

geworden . Er will ans einem Gespräch der SA .-
^ ute entnommen haben , dan diese die Absicht«^habt hätten , ihn ans dem Heimweg anzufallen .
r ° chdem die SA .-Leute das Lokal verlassen hat -

hat er durch die Türe geschaut , ob ihm nie -
Mud auflauere . Er habe dabei von dem
/ ' ärtner Boos drei . Faustschläge er -
? ? lten . wobei seine Brille entzwei gegangen
IT - Er habe die Brille in die Tasche gesteckt .wartete , bis die Strafe still und leer war
Ĵ d machte sich etwa 20 Minuten nach dem Ab-
Lorsch der SA . in Begleitung des Taglöhners
rf ®*. Link auf den Heimweg . Ohne Brille habe
^ fast nichts gesehen, da er nachtblind sei . Einige^ « ter von der Wirtschaft entfernt will er gehört

haben , daß hinter ihm jemand kam , Link habe
ihn fester gefaßt und sie seien schneller gelaufen .

Er glaubte , das, plötzlich jemand eine Be -
wegung gegen ihn ausführte . Er fürchtete ,
daß jemand ihn mit einem Messer bedrohte.
Er zog die Pistole heraus nnd gab drei

Schüsse ab.

map lauern und trauern,
u/er will liinier Mauern ,
ich fahr in die well.

Schüsse gehört . Er sei dann noch nach Hanse x?e -
laufen . Euwang habe ausdrücklich er -
klärt . Dr . Weber nicht angegriffen zu
haben . Er sei allein gelaufen . Noch kurz vor
seinem Tode habe Guwang im Krankenhause in
Baden - Baden erklärt , er sei sich keiner Schuld be -
wüßt . Er habe nichts gegen Dr . Weber unter -
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nommen. Er habe lediglich zu seinem Sohne ge»
sagt , er solle sich von dem Tische Dr . Webers ent-
fernen , mit so jemanden rede man nicht. Als
nächster Zeuge wurde der Sohn des Eetöte -
ten , der 25jährige Zimmermann Karl Guwrng ,
gehört . Im ..Sternen " habe ihn sein Vater auf-
gefordert , nicht mit Dr . Weber zu sprechen . Dro¬
hende Aeußerungen gegen Dr . Weber seien nicht
gebraucht worden . Er hat nichts davon gehört,
das; Dr . Weber aufgelauert werden sollte . Auch
der Zeuge Wendelin Christ hat nichts von Dro -
Hungen gegen Dr . Weber im „Sternen " wahrge -
nommen.

Ein Zwischenfall.
d o l f Boos aus Sinzheim vernommen , der
zugibt , dem Dr Weber , als er im Dunkeln
stand , die Brille heruntergeschlagen
zu haben . Es sei nichts verabredet worden , Der
Vorsitzende kennzeichnet sein Verhalten als un -
anständig und feige.

Es kommt jetzt zu einem dramatischen
Zwischenfall.

Jetzt wird der SA -Mann Gärtner Ru -
als der Vorsitzende die Vorstrafen dieses
Zeugen , der recht wenig glaubwürdig erscheint
und recht unsichere Angaben macht, verlesen
lassen will . Der Standartenführer Dr . Bins -
wanger tritt vor und bittet mit Rücksicht auf das
braune Ehrenkleid , das der Zeuge trage , von
der Verlesung der Vorstrafen Abstand nehmen
zu wollen . Der Vorsitzende erklärt aber , im
Interesse der Aufklärung der vollen Wahrheit
werde es wohl notwendig fein , die Vorstrafen
dieses SA -Mannes zu verlesen : das Gericht
werde sich zur Beratung darüber zurückziehen .Noch während das Gericht beriet ,

muhte der vorbestrafte SA - Mann ans Auf-
sordernna des Standartenführers im Ge-
richtsfaal seine Uniform ausziehen und
wurde von dem Standartenführer mit so-
sortiger Wirkung aus der SA ausaeschlosseu.

Das Gericht stellte dann an Hand der Akten
fest , daß der Zeuge wegen Diebstahls , Körper -
Verletzung nnd unerlaubtem Handel vorbestraft
ist . Bon einer Vereidigung dieses Zeugen
wurde dann Abstand genommen .

Nachdem die Zeugenvernehmung beendet war ,
erstatteten die Sachverständigen ihre Gutachten .Dr . Weber wurde als ein außerordentlich nervo-
Ter, psychopathischer Mensch bezeichnet , dem ober
der Paragraph 51 nicht zugebilligt werden könne .

In der nun folgenden kurzen Pause vor den
Plädoyers nahm die Verhandlung eine über-

raschende Wendung.
Der Verteidiger des Angeklagten trat an den
Sachverständigen Obermedizinalrat Dr . Schmilcher
heran und machte ihm Mitteilung von einer bis -
her von dem Angeklagten verschwiegenen und auch
bisher nur den Verwandten bekannten Tarsrche.
Der Sachverständige nahm eine kurze nochmalige
Untersuchung des Angeklagten vor uad
kam auf Grund dieser Untersuchung zu dem Er -
gebnis . dem Antrag der Verteidigung zuzustim¬
men . den Angeklagten zur Beobachtung seines
Geisteszustandes in eine Heilanstalt zu überführen .
Nach kurzer Beratung verkündete der Vorsitzende
dann den Beschluß des Gerichts :

Durch Mitteilung von Sierwandteu des Au-
geklagten an dessen Verteidiger ist ei« bisher

Er habe in Notwehr gehandelt . Es seien
Schreckschüsse gewesen , die er gegen den Boden
gerichtet habe . Er habe nur seinen Angreifererschrecken wollen . Wenn er durch die Abgabeder Schüsse über die Grenzen der Verteidigunghinausgegangen sei , so sei das infolge von Furchtund Schiecken geschehen . Alsbald nach der Tatstellte er sich der Polizei in Oos . Er wußte" 'cht . daß er jemanden angeschossen hatte .
. * >? die Frage des Vorsitzenden , warum e : anlenem Abend in den „Sternen " gegangen sei , wo ,wie er wußte, sich die SA . -Leute in Siegesstim-
mung aufhielten , erklärt der Angeklagte, er habees im Interesse seiner Praxis getan , um den Re¬dereien über ihn entgegenzutreten . Vorsitzender:Warum sind Sie nicht fortgegangen , als Sie sahendaß Sie wenig geschätzt sind und die Stimmunggegen Sie war ? Angeklagter : Ich bin nicht ber-ausgelassen worden . Bevor er die Schüsse abiiabsei er gefaßt und geschlagen worden . Es mar auchdas Gerücht verbreitet , der Angeklagte sei bei derSaalschlacht in Steinbach anwesend gewesen Diestrifft jedoch nicht zu . Medizinalrat Dr . Waltherbekundete, daß der Tod durch die Schußoerletzungin den Darm eingetreten ist . Sachverständiger Dr .ryees kommt zu dem Ergebnis, daß der Schuß aufeine Entfernung von 20 bis 50 Zentimeter ab¬gegeben wurde.

Die Zeugen .
Gendarmerieoberwachtmeister Hüttenrauch trafin der Nacht Euwang noch lebend in seiner Woh-nung an . Er fragte den Schwerverletzten, warumer noch in die Eisenbahnstraße gegangen sei . Dar¬auf habe er erklärt , er habe .chalt unten herum"

gewollt . Weiter Angaben konnte er seiner großenSchmerzen wegen nicht machen . Der Heuqe hatni « ts davon gehört , daß gegen Dr . Weber eine
feindliche Stimmung in Sinzheim herrschte . Nachder Tat fanden sich am Hause Dr . Webers In -
schriften wie : „Mörder , das sollst du büßen !" DerArzt Dr . Binswanger (Baden -Baden ) . Stand¬artenführer von Baden -Baden , kam unmittelb rrnach der Tat zu Guwang . Er begrüßte den 4eu-
gen mit den Worten : „Heil Hitler . Ich sterbegern für unseren Führer ." Guwang habe erklärter habe in dem Lokal nicht mit Dr . Weber pe-
sprachen . Dr . Weber sei . nach den Angaben Gu-
wangs , ziemlich spät in den „Sternen " gekommenund habe gleich mit den SA .-Leuten Streit ange-fangen^ In Sinzheim sei das Gerede gegangen,Di . Weber habe gesagt. Hitler wolle jährlich80 000 Kinder umbringen und die SA -Leute c.e -hörten kastriert.

Dr. Weber sei in Sinzheim bekannt gewesenals Hetzer gegen die Nationalsozialisten.
Euwang habe seinen Sohn weggezogen ( im „Ster¬nen " ) und ihm gesagt : „Mit so einem redet mannicht .

" Am späten Abend sei er allein durch die
Eisenbahnstraße gegangen und habe plötzlich drei
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sollten bedenken , daß Verwachs nicht glatt macht.

Ausrutschen auf Fußböden undTreppen normalerweise

ausgeschlossen . Verwachs , sehr ergiebig , sparsam
im Verbrauch, mühelos in der Anwendung , herrlich in

der Glanzwirkung , ist auch das Universal -Poliermittel

fllr Möbel , Leder , Marmor, Stein . Jede kluge Hausfrau

verwendet deshalb zum Bohnern und Polieren
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»oit dem Angeklagten verschwiegener, von ihm I
selbst herbeigeführter körperlicher Mangel be- jkannt geworden , der nach dem Urteil des Zach -
verständigen von wesentlichem l?inflntz auf den
Geisteszustand des Angeklagten sein kann . Das
Gericht stimmt daher z« , dah der Angeklagte
zwecks Prüfung seines Geistes -
z tt st a n d e s aus einige Zeit — höchstens aber
sechs Wochen — nach der Heilanstalt
W i esloch verbracht wird . Der Haft-
befehl bleibt ausrecht erhalten .

Dienstenthebungen bei der AOK
Der Hilfskommissar der Allgemeinen Orts¬

krankenkasse Karlsruhe , Horn , hat in seiner
Eigenschaft als Beauftragter des Versicherungs¬
amtes Karlsruhe folgende bisherige Angestell -
ten der Allgemeinen Ortskrankenkasse Karls -
ruhe mit sofortiger Wirkung ihres Dienstes
enthoben : Johann Barth , Amtsvollzieher , Jo -
fef Breuer , Krankenkontrolleur . Bruno Kempf,
Buchhalter , Theobald ^ entz, BermaltungS -
sekretär , Markus Pöhler , Amtsvollzieher , Karl
Seiter , Verwaltungsobersekretär , Arthur Stang ,
Verwaltungsobersekretär . Diese Matznahmen
mutzten aus Wirtschaftlichkeit ^ - und Zweck -
Mäßigkeitsgründen getroffen werden , ferner
aus Grund Paragraphen 2 des Gesetzes hin¬
sichtlich der Verordnung zur Wiederherstellung
des Berufsbeamtentums .

Der neue Vorstand
der badischen Volksschullehrer

Bei der Gründung des Landesverbandes ba¬
sischer Volksschnllehrer in Bad Breuers -
dach wurde folgender Borstand eingesetzt :
1 . Obmann : Hauvtlehrer Geisel , Heidelberg
iRSLBl : 2. Obmann , Qaitptlehrer Lindenselser ,
Heidelberg , vom ausgelösten Bad . Lehrerverein :
1 . Schriftführer : Hauvtlehrer Lanqenbach , Hei -
Kelberg ; 2 . Schriftführer : Hauptlehrer
Geifert , ^ rciburg . vom aufgelösten Kath . Lehrer -
verein : Rechner : Rektor Schächncr , Karlsruhe
lBSB ) : Führer der Iunglehrerfchaft : Lehrer
Wilhelm Müller IV , Heidelberg iRSBBl ;
Schriftleiter der Verbaiids .zeitung : Lehrer Ernst
Riedel , Heidelberg (RS @B ) ; Führer des Er
hieHungSwis>enschastlichen Stabes : Lehrer Erich
Weitzer , Heidelberg (RSLB ) : Führer des Schul »
politi ' chc » Stabes : Hauptlehrer Äoll . Weil a .
Rh . <NSLB >: Führer des Juacndichriftcnstabes :
Hauvtlehrer Jörger , Baden - Baden .

Weiter gehören dem Borstand noch an : Hort -
bild .-Hauvtlehrer Heck, Lahr , vom aufgelösten
.̂ ortbildungsschullehrerverein für die fragen
der Fortbildungsschule <RDLB > : Hauptle 'hrerin
.̂ äbringer , !>urtwange » . vom aufgelösten Leh -
rerinnenvercin : Hauptlehrerin Hornnng , Karls -
ruhe , vom ausgelösten Kath . Lehrerinnenverein :
Handarbeitsinspektorin Svietz , Mannheim , für
die fragen der weiblichen ^ ortbildungsschille :
und noch 7 Kreisbeirätc -

Am Sonntag , 30. April , tagte die Vertreter -
Versammlung des Badischeu Lehrervereins . Ob-
mann Lindcnfelier erstattete einen kurzen Tä¬
tigkeitsbericht . Darauf stellte Kommissar Geisel
den Vorstand des neuen Landesverbandes vor .

Ter Kommissar Ministerialrat Gärtner hat
den ^ ortbildungsschulhauptlehrcr Heck in Lahr
zum Kommissar für den Berein .Krankenfür -
sorge badischer Lehrer " und zum Kommissar für
den Pestalozziverein ernannt .

*
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit : Ans Ersuchen des Reichsminifters des <ln -
» er » hat der Staatskommissar für die badifche
llnterrichtsverivaltung auf Grund der Berord -
nuna des Reichspräsidenten zum Schutze von
Bolk und Staat vom 28 . Februar 1933 augeord¬
net , dah El t e r n b e i r a t s m i t g l i ed e r n ,
die der kommunistischen Partei oder
verwandten Vereinigungen angehören , die
Ausübung ihrer Befugnisse bis auf
weiteres untersagt wird .

Krühjahrs -Konzert
des K .T .B . 4«

mit Ehrung des Dirigenten Obertnrnivart
O. Landhäutzer.

Turnen und Singen find zwei wesensver -
loandte Dinge , einander ergänzend , daher auch
im K .T .V . beide liebevoll betreut , llrsprüng -
lich nur für de » Hausgebrauch , zur Verschöne-
rung bei turnfestlichen Veranstaltungen dienend ,
entwickelte sich die Gesangsabteilung im Laufe
dcr Jahre zu einem tüchtigen Klangkörper , der
sich nunmehr übergll hören lassen kann und zum
zehnjährigen Dirigentenjnbiläum Landhäithers
mit einem großen Festkonzert im gut besetzten
Eintrachtsaal ans den Plan trat . Der Abend
bereitete durch die Einbeziehung des Vereins -
orchesters , vor allem aber durch die Mitwirkung
des bestbekannten Mannheimer Landhäutzer -
Quartetts , und durch gute Solistenkräfte hoch-
ivertige musikalische Genüsse. Von kundiger
Hand war mit künstlerischem Geschmack eine
reiche Voriragssolge von in sinnvoller Beziehung
zueinander stehenden Tonwerken zusammen -
gestellt , in denen in gewählter musikalischer
Sprache die Freude an dcr neuerwachenden Natur
sinnfälligen Ausdruck faud . . . Ein Einlcitungs -
marsch des BereinSorchesters bildete den Auf
takt . Mit zartem poetischem Duft kam das Er -
öffnuugslied „Rösleiu , wann blühst du auf " von
dem zirka 70 Sänger starken Männerchor zum
Vortrag , daran anschließend der packende Chor
„Am Rhein "

. Als erste Kostproben bot dann das
Landhäutzer -Ouartett ernste Lieder , in späterer
,>olgc als Spezialität die vou seinem Leiter
Musikdirektor Emil Landhäuser komponierten
weitbekannten und überall gern gesungenen und
gehörten . .Pfälzer Lieder "

, als Abschluß humo-
ristisch heitere Darbietungen . Jeder der vier
Sänger ein Solist , vereinigen sie sich zn harmo -
nisch edlem Zusammenklang , den Kehlen ent -
strömt der Ton füllend und tragend wie aus
eiuer Orgel . Von Vortrag zu Vortrag sich stei -
gerade Beifallsstürme erzwangen immer weitere
Zugaben . . . „Maientanz " von Mar Thiede .
„Ständchen " und Landhäutzers „Fröhlich Pfalz "
waren weitere klangschöne, vollgerundete Dar -
bietungen des Männcrchors des K .T .V . 46. Au
dem vornehmen , nie die Grenzen des Harmoni -
scheu überschreitenden Stimmklang merkte man ,
daß der Chormeister der intelligenten Sänger -
schar zielbewußter Führer ist, Äusgeglichenheit

der einzelnen Stimmgruppen . Reinheit der In - ,
tonatiou und deutliche Aussprache sind Vorzüge
dieses Klangkörpers . Landhänßer versteht es .
künstlerischen Willen aufzuzwingen , dem Vortrag
rhythmisch beschwingtes Leben zu geben . Eigen -
art und Charakteristik jeden Liedes plastisch her¬
auszuarbeiten . Tie Tatsache , datz die Chorproben
nach vorausgegangener Tnrn st n nd e stattsin -
den , die Sänger sich einer Doppelbeanspruchung
unterziehen , stellt dem Idealismus dieser Tur -
nersänger ein glänzendes Zeugnis aus . . .
Solistische Darbietungen : „Romanze für Oboe ,
Flöte und Klavier "

, und „€wch die Lerche singt
im Hain " (die Herren Grabert , Reu und Stolz ) ,
und weitere Musikstücke des Vereiusorchesters
würzte » das gehaltvolle Programm , in dessen
Mittelpunkt

die Dirigenten -Ehrung Landhäußcrs
ge stellt war . Vorsitzender Direktor Eichler be-
grüßte zunächst die stattliche Festgemeinde , dar -
unter zahlreiche Ehrengäste und Turnerführer .
1. Kreisvertrcter Prof . Dr . Fischer , Gauleiter
Durst u . a . Räch einer Betrachtung über Tur -
nen und Singen , den Werdegang der Sänger -
riegc , erfuhren die Verdienste des Dirigenten
gebührende Würdigung unter lleberreichung
eines Lorbeerkranzes mit Schleife . Die Ansprache
Eichlers schloß mit einem Gut Heil auf die Re -
gierung und das deutsche Vaterland , in das die
Festgemeinde begeistert einstimmte und anschlie¬
ßend „Deutschland hoch in Ehren " und das Horst-
Wesiel- Licd sang . Sängervorstand Müller fand
ebenfalls herzliche Dankesworte für die intensive
Tatkraft des musikalischen Leiters unter lieber -
reichung einer Ehrengabe , die Turnerinnen
spendeten einen duftenden Maienaruß . Land-
häußer dankte srohbewegten Herzens , betonend ,
daß die stets fortschreitendes Erfolge wurzeln
in der Verbundenheit und innigen Hingabe Aller
an die gute Sache . . . Das große Festkonzert

hinterließ einen nachhaltigen Eindruck , dürfte I
der Abteilung weiteren Zuwachs bringen , dieser |
aber ein Ansporn sein zur weiteren Vervoll -
kommnung in dcr Pflege des deutschen Volks -
liedes nnd deutschen Kulturguts . —l.

Ans Berns und FamMe.
80 ,laf ) tc alt . In gesundheitlicher und geisti-

ger Frische feierte am 1. Mai die Ehefrau des
Privatiers August Steinmann , welche am Wer-
derplatz über 45 Jahre « in gemischtes Waren -
geschäft betrieben , haben , ihren 80. Geburtstag .

Kammersängerina. D . Pauline Mailhac , sie be¬
rühmte WaAner-Heldinnen -Darstellerin aus den
Hoftheaterzeiten unter Mottl , kann am morgigen
Tag in Burghausen in Oberbayern ihren 7 5 . E e -
b u r t s t a g begehen . Sicherlich fliegen ihr zahl-
reiche Glückwünsche aus Alt -Karlsruher Kunst-
kreisen zu .

Aus dem Schuldienst entlassen . Direktor Rudolf
Wilhelm , bisher an der Humboldtschul« Karls -
ruhe , wurde nach Paragraph 4 Äes Gesetzes zur
Wiederherstellung des Berussbeamtentums vom
7 . April aus dem staatlichen Dienst entlassen.

Kindertransporte. Am Donnerstag. 4 . Mai ,abends 1S .S8 Uhr . kehren die vom Verein Jugend -
Hilfe zur Kur im Kindererholungsheim Frieden -
weiler und am Freitag , 5 . Mai , nachmittags 15 .20
Uhr , die in Steinabad untergebrachten Kinder
nach Karlsruhe zurück.

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
8. Sinfomekonzert des Bad. Staatstheater-

Orchesters.
Taft im lebten dcr dieswintcrliche » Sinfonie -Abende

am Mittwoch , öcit 3. Mai . außer dem »weiten Klavier¬
konzert von BrahmS , für das bekanntlich kein ge-

Sport ♦ r uriien ♦ Spiel
Umgestaltung des badischen

Kreisturnrates .
Am Sonntag hatte die Badifchc Turnerfchaft

ihren Kreisturnrat zu einer Sitzung nach
Karlsruhe einberufen . Kreisvertreter Pros .
Dr . Fischer gab einen umfassenden Bericht über
die Sitzung des Hauptausschusses der Deut -
fchen Turnerfchaft in Stuttgart und erläuterte
die dort gefaßten Beschlüsse. Die Mitteilung ,
daß das Reichskuratorium für die Turnerschaft
besondere Kurse abhalten will , an denen gegen
IM Turner teilnehmen können , befriedigte be -
sonderS . Den Vortrag über die politische Lage
hielt gleichfalls Professor Fischer und schilderte
den Werdegang der Turu - und Sportbewegung
seit den Märztagen , die Auflösung des Badi -
schen Landesausschusses für Leibesübungen nnd
Jugendpflege , die außerordentliche Tagung des
Karlsruher Turngaues und die Vorgänge in
Bretten . Man bedauert allgemein den Rück-
tritt des um die Turnsache hochverdienten
Führers W . Gillardon I , der in 14jähriger
Arbeit ungemein viel für die Tnrnsache durch
Verwaltung der Kreiskasse getan hat . Außer
Gillardon stellte auch Amtsgerichtsrat Dr . Wolf -
hard und Turnlehrer Wolfsberger . Freiburg ,
ihre Aemter zur Verfügung . Wolfhard gehörte
feit dem Turnfest in Hamburg im Jahre 1898
der Badischen Turnerfchaft in leitender Stelle
an . Als neue Mitglieder ziehen in den Kreis -
turnrat ein : Der bisherige 2 . Stellvertreter des
Kreisschwimmwarts Lang , Turnverein Mann -
heim , und der kommissarische Bürgermeister der
Stadt Kehl , Rechtsanwalt Alfred Held .

Neugeschaffen wird der Posten des
Kr e i s w e h r s p o r t w a r t e s . Man glaubt
in der Person des Oberleutnant Platz eine
glückliche Wahl getroffen zu habe » . Der Po -
sten des KreiSwehrfportwartes ist wohl einer
der wichtigsten bei der zukünftigen Arbeit der
Turnerfchaft . Platz legte der Kreisleitung be -
reits den Entwurf zu den Richtlinien vor . Die
erste Arbeit wird wohl der Knrs für Gelände -
spiel in Bruchsal bezw . Brette » bringen . Hier
werden unter Beihilfe der Deutschen Turner -
schastsleitung zirka 100 Turner ausgebildet .
Außerdem will Obertnrnwart Schweizer dem
Wehrtnrneu in Gaueu und Vereinen erhöhte
Aufmerksamkeit widmen . Auch zu den Kursen
auf dcr Wilhelmshöhe , die seitens dcr Regic -
rnng eingerichtet werden , werden Turner ab-
geordnet . In den Gauen und Vereinen haben
sofort gleich wie in dem Kreise Wehrsportwarte
in Tätigkeit zn treten . Dcr Posten des Ob -
manns für Ringen und Kleinkaliberschietzen
ivird zu einer selbständigen Obmannstellc ge -
schaffen , da beide Facharten bedeirtende Mehr -
arbeit in Zukunft erfordern . In den Richt-
linien für das Frauenturnen bemängelt Kreis -
franenturnwart Latterner , datz ihm zu wenig
Aufmerksamkeit gewidmet sei. Er verlangt ,
datz die Meisterschaften im Frauenturnen zu
verschwinden haben . Zum Wehrturnen be -
schließt dcr Kreisturnrat , daß das freiwillioe
T u r n p f l i ch t j a h r zu einem Pflicht -
jähr für die Jahrgänge bestimmt wird .

Dcr Besuch des Deutschen Turn -
f c st e s seitens dcr B a d c n c r scheint ein sehr
großer zu werden . Bereits sind 4H00 Festkarten
seitens der Kreisvereine in Stuttgart bestellt
und bezahlt . Der Kreis steht damit hinsichtlich
der

^Beteiligung der Kreise an 4. Stelle . In
14 Sonderzügen werden die Teilnehmer zur
Feststadt geleitet . Im Anschluß an das Deut -
sche Turnfest veranstaltet die Badische Turner -
fchaft eine Turnfahrt durch Bayern mit dem
Ziel Walhalla bei Kehlheim . An dem großen
Festzug nehmen über .">000 Turner und Tur¬
nerinnen aus Baden teil . Die Wettkämpse in
Stuttgart erfordern Ausscheidungskämpfe , die
am 14 . Mai in Karlsruhe durchgeführt werden .

Die Kreisleitung ist der Ansicht , daß im kom -
inenden Jahre 1081 citt Badisches Landesturnen
zu veranstalten sei , da die letzte Veranstaltung
der Badischen Turnerfchaft 5 Jahre zurückliegt .

Aufstieg zur Kreisliga .
Nordstern Rintheim — Olympia-Hertha 3 :1.
Am vergangenen Sonntag stieg in Rintheim das

1 . Aufstiegsspiel zwischen den ^ -Klassenmeistcrn
Olympia -Hertha und dem F . C . Nordstern . Mit
großer ' Spannung verfolgte eine stattliche Zu-
schauermenge das Spiel , das von beiden Mann -
schaften energisch und temperamentvoll ausgetragen
wurde . Olympia erzielte zuerst eine Chance
durch ihren Mittelstürmer , der sich durchspielte und
einen wuchtigen Schuß aufs Tor setzte . Nur durch
Prachtleistung des Rintheimer Torwarts lonnte
der Ball zu einem Eckball abgewehrt werden.
Kaum war diese Gefahr vorüber , so konnte Rint -
heim den Gegner überspielen und durch ihren
Mittelstürmer das Führungstor erzielen . Gleich
darauf konnte Rintheim wieder vor Oly 'npias
Tor kommen . Der Angriff scheiterte jedoch an
Faulspiel , durch das Rintheim einen Strafstoß zu¬
gesprochen bekam , der zum 2 . Tor eingesandt
wurde . Nun wehrte sich Olympia mit aller Macht
und konnte nach längerem Drängen das Halbzeit -
ergebnis von 2 : 1 für Rintheim herstellen.

Nach der Pause gab Rintheim wieder das Tempo
an und konnte das Endergebnis auf 3 : 1 stellen .
Beide Mannschaften waren von dem Wert der
2 Punkte überzeugt , weshalb das Spiel mit eini-
ger Härte ausgetragen wurde.

*
F .C . Frankonia 8 — F . C . Concordia 2 1 : 2 .
F .C . Frankonia Res . — F .C . Concordia 1 2 : 6.

Fußballresultate der unteren Klassen .
F .Bgg . Bruchsal — F .Vgg . Weingarten 4 : 5.
Germ . Forst — Germ . Untergrombach 8 : 1 .
Franko » ia Bruchsal — Pöstsportverei » 1 : 3 .
B .f .R . Brette « — F . C . 02/05 Ettlingen 8 : 5.
F .B . Friedlichst « ! — Mühlhausen 3 : 1 .
Spöck — Karlsdors 4 : 4.
F . C . 02/0 .O Ettlingen — D ^>.K . Ettlingen 3 : 5 .
Germ . Durlach — V.s.R . Pforzheim 5 : 2.
Sp .Bgg . Aue — Vik. Berghansen 4 : 1 .

Die Badischen Kraftsportler
aus der Sportschule in Ettlingen .

Wie in den lebten Ialiren die Kübrung der basisch : »
Krastworiler ihre « vortwartc und Juacndlcitcr zu
einem Lchrkurs in dcr Zvortschiilc in Ettlinqcn zu-
sammengernfen hat . um sie weiter m bilden , so trafen
sich die gesamten Sührer und Svortwarte auch am
letzten Tamstaa und Sonntag zu einem ncnen Lehr -
knrs . Mit der Tagung mar zugleich eine Kreiäaus -
schufintzung iicrbnndcn . Bor Beginn der Atzung
wurde an den Herrn Reichskommifsar Robert Wagner
Karlsruhe salzendes Telegramm gerichtet : „Tie auk dcr
Wilhclmshöhc Ettlingen zu einem zweitägigen Lehr -
kurs versammelten Svortwartc und J -ührir des
4. Steife ® dcs Deutschen Äthletiksportverbandes von
1891 versichern der badischen Regierung aufrichtige
? reue und tatkräftige Mitarbeit am Wiederaufbau
unseres neuen Deutschlands ."

Ter Lehrstoff , welcher in de» zwei ! agen öurch -
aenommcn werden muhte , war ein sehr reichhaltiger .
Einen grohcn Raum nahm der Geländcsport nach den
Richtlinien des Rcichskuratvriums ein . Kreissvortwart
Schoos , dcr bereits einen Knrs in Münsingen auf » er
Geländesportschnle mit gutem Erfolg bestanden bat .
nntcrrichtct alle Teilnehmer theoretisch und vraktisch .
Es wurde bestimmt , dah jeder Gan einen Gelände -
svortlchrer zu ernennen hat . die ihre weitere Aus -
bildung aus -der Veländesportschule erhalten meid '.' » .
Sportarzt It . Bögtie erläuterte in einem Bortr .ig 4ie
Einwirkungen dcs Tvorics aus den Körper . Svort -
lehrer Brechenmacher war wiejicr derjenige , der die
Teilnehmer in allen Gebieten dcr modernen Körper ,
schule und Lcichtathlctik weiterbildete . Kreissporiwart
S <t>vch behandeltc in verschicdcncn « tunden das Ge -
wichtheben . Ringen , Rasenkraftsport und die Rund ,
gewichtsricgen . Kreisborwau Ulmrjch unterrichtet in
einem parallel lausenden Kurs die Borwarte . Ring -
und Punktrichter . KreisgefchäftSfithrer Wiedmaier
haitc die Aufgabe , den Sportwarten und stunktwnären ,
sowie ^ ugcndwarten die Richtlinien der Jugend -
crzichung in deu Vereinen bekannt zu geben , weiter
sprach er über die Berivaltungsarbeiten in den Ber -
einen . Rcichssportmart Brnnncr , Weingartc » , hielt im
Rahmen des Kurses einen überaus lehrreichen Bor -
trag mit dem Thema : „Ter deutsche Kraftsport in der
Qcfsentlichkcit ." Hum Schluh dcs » urses wurde noch
ein Aufruf an alle Vereine dcs Kreises beschlossen.
Mit den Gedanken , wieder viel Neues und Wissens -
wertes flir de » Krastsport gelernt zu haben , zogen » ic
Teilnehmer , die aus ganz Baden versammelt waren ,
am Sonntag abend wieder in ihre Heimat .

ringerer als Walter >Äicfeting solistisch verpfliaitet rit
„ och Bruckners 8 . Sinfonie zur Wiederaufführung
kommt , verleiht diesem Schluhkonzert der Saison stark
erhöhte Bedeutung . Denn nicht nur bandelt es sich bei
» iesem t>- Moll . Wcrk um eine gigantische Tonschöpsuva .
die sonst im allgemeinen als abendfüllend gilt und
daher meist allein auf einer Z^ortragsfolge erscheint ,
wichtiger noch öünkt . dah gerade diese Sinfonie auch
inhaltlich , wobei nur an Bruckners eigenes Wort vom
deutschen Michel erinnert sei , der im Trio dcs zweiten
Satzes ins Land hinausträume , uns beute etwas Be¬
sonderes zu jagen hat . Erwähnt sei übrigens , das , das
Adagio des jetzt von «Generalmusikdirektor Josef KripS
dirigierten Werkes während der Einsegnungsseierlich -
keilen beim Tode Bruckners erklang und das; damals
auch Johannes Brahms untcr dcn Trancrgästcn weilte .

Deranffattungen .
Tauzabcud Emma Lackuer . ES sei nochnmls auf de«

heute , am 3. Mai , 20 Uhr , im Studentenhaus statt ,
findenden einzigen Tanzabend von Emma Lackner ,
Solotänzerin an den Baverischen Staatstheatern , hin -
gewiesen . Da die Kartennachfrage sehr stark , ist eS
ratsam , sich noch Karlen im Barverkauf zu besorgen ,
außerdem an dcr Abendkasse . Karten bei Kon ^ rt -
direktion Fritz Müller .

Groke Denker . Einsührnna in die Philosophie . Ter
dritte winklns .der Philosovhic -Borträge von Professor
Tr . Horneffer findet heute , Mittwoch , öen 3 . Mai ,
abends 8 Nhr , im Munz -Saal , Waldstrahe 79, mit dem
zweiten Portrag seine Fortsetzung . Prof . Horneffer
wird an diesem Abend zivei dcr bedeutendsten Geister
dcr neuen Zeit eingehend erläutern : zunächst Hegel , den
größten Philosophen des Schwabenlandes , dessen Phi -
losophie >den ganzen Bereich deutscher Bildung und
lauch schönwissenschastlicher > Literatur seit der Juli -
revolution in durchgreifender Weife bestimmt hat und
dcr auch jetzt noch, besonders auf dcn Gebieten dcr
Aefthetik , dcr Rechts - und Religionsphilosophie be¬
deutenden Einflnh ausübt . Schopenhauer , dem dcr
zweite Teil des ?lbends gewidmet sein wird , verdankt
seinen Erfolg iveniger seinem widerspruchsvollen
Evstem als seiner mit glänzender Eloauenz durch -
geführten Berteldigung einer pessimistischen Weltansicht .
In die Geisteswelten dieser beiden grotzen Nen -Phi -
lofophen eingeführt zu werden , muh jedem gebildeten
Menschen von höchstem Interesse fein . Karten sind im
Barverkauf bei Kurt Neuseldt , Waldstrahe 81 . und in
dcr Buchhandlung Bielefeld , Kaiserstrahe 80 , erhältlich .
An dcr Abendkasse , soweit Raum zur Bersiigung steht ,
auch ermäßigte Studenten - und Schülerkarten .

Zuverlässige Wach - u . Schutzhunde .
Der Verein für deutsche Schäferhunde „S . V .' , S >>

Berlin , gcgr . 18M . hat nicht umsonst dcn stnfcnweiscu
Ausbau der Ausbildung der Hunde vorgeschrieben . Es
gehört eine ganze Menge Arbeit und eine geraume
Zeit dazu , die Hnnde znr Gehorsamkeit und Znver -
lässigkeit zu erziehen . Und wenn nun mit dem Hund
auf dem Uebungsplatz das Programm Idie llebnngeni
durchgearbeitet ist , so ist cr noch immer nicht so weit
scrtig , dah cr allcn Ansprüchen in dcr Praxis genügen
kann . Die Selbständigkeit , d . h . die Fähigkeit , sich in
allen Lagen znrecht zn finden , sich seiner Kraft und
seiner Energie bemüht zu fein , auf die Hilfe seines
Herrn »n verzichten und dergleichen mehr , kommt dem
Hund erst d>ann , ivenn cr sich lohne den bekannten
Tressurleiter und Drcfsurgehilfenl in ganz veränderten
Verhältnissen behaupten muh . Deshalb ist unbedingt
notivendig , daß auch dcr in Liebhabcrhand stchcnde
Hund vor Wirklichkcitsausgaben gestellt wird . Dazu
gchörcn fingierte Einbrüche im Hans und in dcr
Wohnung bei Tag und Nacht , Nachtübungen
Illeberslälle usw .) in freiem , unbekanntem INeländc .
wobei Hund und Besitzer gänzlich unerwarteten Mo -
menten gegen überstehen usw .

Durch eine derartige Schulung wird daZ Mißtrauen ,
die Aufmerksamkeit und das Draufgängertum beim
Sund geweckt und verstärkt . Nicht ausgebildete und
nicht gcsckiulte Hunde werden in dcn geschilderten Wirk -
lichkcitSsälle » versagen , sie werden erschrecken und daS
ZSeite suchen , oder erst nach Uebermindung deS
Schreckens durch vieles Zureden des Besitzers wieder
heranzuholen fein .

Die Karlsruher Ortsgruppe des „S .B ."
besitzt ihren Uebungsplatz im Rüvvurrer Wald am
Wasserwerk , welcher besten » eingerichtet ist und wo all «
Bchclssmittcl zur Vorbereitung dcr Hunde bereit -
stehen . Sic steht ihren Mitgliedern jederzeit in allen
praktischen Fragen gerne mit Rat und Tat in dcr oben
geschilderte » Weise zur Verfügung .

Allen , die sich znverläsfige Wach - , Schutz - und Be -
gleitbunde zulege « wollen , die Wert auf eine vor -
zügliche Ausbildung ihrer Hunde legen , wollen sich mit
dcr Ortsgruppe in Verbindung setzen. Auskunft er -
teilt gerne und unverbindlich der l . Vorsitzende dcr
Ortsgruppe , Herr Hans Stierstorser . Kaiserstpahe 13 ,
3 . Stack rechts , nnd der Schriftführer . Herr Mar
Staegemann . Rkadeimeftraßc . lSiehc auch Inserat in
dcr gestrigen Nummer .!

Spargelmärkte .
Zchwekinger Spargelmarkt vom 2 . Mai . Zu¬

fuhr 50—tiO Zentner . Preise : 1 . Sorte 30, 2 . S .
Ä) . 3 . Sorte 15 Rm . Hanöcl langsam , lieber »
stand.

Grabener Spargelmarkt vom 2. Mai . Zu¬
fu hr 30 Zentner . Preise : 1 . Sorte 40 , 2. Sorte
20—26, 3 . Sorte 10 RM .

Knielinger Spargelmarkt vom 2 . Mai . Zu-
suhr 6 Zentner . Preise : 45 , 30 und 25 RM -
Markt geräumt .

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Firma Job . Hertcnsteiu . Juli . Rud . Kutterer , I

Karlsruhe , Herreustrahe 25 , empfiehlt ihre Frühjahrs -
uud Sommcrstoffc . Eine unverbindliche Besichtigung
dieser Neuheiten ist empfehlenswert . Die Firma möchte
bei dieser Gelegenheit nicht versäumen , darauf hinzu - I
weisen , daß eS sich um ei» altes lgegr . 18811 . salide «
christliches Unternehmen handelt .

Ein Poliermittel für farbige Schuhe . Fast in jedem j
gepflegten Haushalt wird heute Perwachs zum Bohnern j
dcr Fußböden lauf Perwachs rutscht man nicht !) und
»um Poliere « dcr Möbel verwandt , weil PerwiichS ^
einen wunderschönen , klaren , wasserfesten Glanz gibt .
Ein Versuch mit Perwachs an farbigen und Lackschuhe«
zeigt , daß Ncr ebenso schöner , wasfcrfcster und dauer - I
hastcr Glanz crzielt wird . Perwacks crwcist sich also
nicht nur als Fußboden - und Möbel -Pflegemittel .
sondern auch als Poliermittel für farbige und Lack-- !
schuhe als daS beste und billigste . Auch hier nur hauch «
dünn auftragen .

Tagesanzeigev
Mittwoch , den it. Mai 19*».

Bad . Staatstlicater : 30—22 Uhr : 8 . Sinfonie -Konzert .
Munz -Saal : 20 Uhr : Vortrag Dr . Horneffer über ;

. Ĥegel und Schopenhauer " .
Sludcntcnhauo : 20 Uhr : Tanzabend Emma Lackner .
Bad . Lichtspiele «KonzerthanSs : l7 und 20.«0 Uhr !

. JkarnS " .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Adolf Hitlers Aufbauplan beeinflußt die Börse :

Hausse am Aktienmarkt
Die Abschwächung der Rentenwerte ist unbegründet . — Es erfolgen keine

Zwangseingriffe .
B «rlia . 2. Mai . ( ,> ltnkjvrud, . i Das Ausbau -

» r o a r a nt m 6er Rcichsregieruna . das (teftern fturtf )
ö«n Reichskanzler verkündet würbe , löste deute neue
Meinunaskäufe von Publikum und Sveku -
lation aus . Besonders sest waren die Ausbauwerle ,
bie fast durchweg mit Plus -PluS - Zeiche » erschienen .
Die Aukündiailna des aroben Straßenbau «
v r o a r a m m s hatte eine KursAeiaeruna der Rüt -
« crK -Aktie um ü Prozent auf 60% zur jVolac . .Sit
berücksichtiaen ist , baft sich der Kurs aus die noch nicht
zusammcnaeleaten (2 : 1 ) Aktien versteht . Beraer
wurden etwa 10 Prozent höher aereckinet . Oolzmann
wurden 7 hölxr taxiert , die Kurse aber ansanas aus -
aesevt . Zehr seit laaen auch L i n o l e u m w e r t e
unter Hinweis aus die in Aussicht aenommenc Rc » o -
vction der Häuser . Tl . Linoleum 56 nach 50,25 , Conti
Linoleum aewanne » 1,75 . Die Ilinsätze waren heute
imolae der zwcitäaiaen Unterbrechung niäit sehr er -
beblich . Sehr sest lauen noch (5hade ivlus 10>. An
den übrigen Märkten hielten sich die Besserunaen im
Rahmen von 1 bis 2 Prozent .

Der Rentenmarkt laa überwieaend
schwächer . Man wollte Abgaben der Spekulation
beobachten . Im Zusainmenhana mit den geplanten
Zinssenkungsinatznahmen der Regierung ist oft genug
darauf hingewiesen worden , daft der Wiederausbau
am Rentenmarkt nur ans organischem Wege erfolgen
wird , so daß eine Berechtigung sür die Heu -
tige Bewegung ani Renteninarkt fehlt .
Nach den ersten Kursen trat auch schon eine leichte
Reaktion ein . Reubesitz . die ansanas mit 13 .20 ge¬
rechnet wurde « , setzten mit 13.50 ( 13.85 ) ein . Ber .
Stahlobligationen waren 2 schwächer . Altbesitz er -
mäßigten sich um 1.75.

Am Balutenmarkt s e tz te sich der Weit -
laus zwischen Dollar und Pfund fort .
Der Dollar hatte einen wesentlichen Borspruug und
« ab gegen Berlin ans 3.55*80 nach , gegenüber London
stellt sich der Kurs auf 3.92K . Das Pfund schwächte
!i .j in Paris von 84 .40 aus 83.50 ab .

Taaesgeld war mit 5— 7 Prozent unverändert
steif .

, V m Verlaus blieb die Haltung sc st .
Soweit anfangs Abschivächungen festzustellen ivaren .
wie bei Kunstseidenwerten und bei Schisfahrtsaktien .
traten d u r ch iv e g Erholungen ein . Beraer
stiegen um fast 47 aus 200, Holzmann um sast 9 auf
Kt>,75 und Nütgers auf 03. Lediglich Stolberger .̂ ink
51 .5—48,5 (511 lagen schwach. Linoleumwerte zogen
weiter an . Auch Papier - und .̂ cllstosswertc lagen
sest . Variable Renten waren im Verlans etwas er -
holt . Altbefiv 71 % —7-2% ( 72.80 ) . Reichsschuldbuch -
fordcrunaen linircn 1,75 schwächer und später 0.5 er -
holt . Dagegen ivaren K a s s a r e n t e n schwach .
Speziell die Stadtanlcihen und landschaftlichen Pfand -
bliese , letztere waren durchweg 2 schwächer . Berliner
Emissionen erschienen meist mit Minus - Minns - .̂ ei -
che » . Hypothekenpsandbriese ivaren 0,75 , Kommunal -
obligationen 1— 1,5 schwächer . Staatsanleihen gaben
bis 1 nach . Mecklenburger Anleihen minus 1,5.
S t e u e r g u t s ch e i n e Gruppe I waren im Ge -
gensatz zur Rentenbewegung erneut % höher .

Der Privatdiskont kam wieder mit 3% Pro¬
zent zur Notiz .

Der Schluß war unter Führung von
warben , die von ihrem Dividenden -
abschlag mehr als 2,5 Prozent ausbol -
ten . weiter befestigt . Berger erhöhten ihren
«Gewinn auf 20 Punkte . Bevorzuat waren Montan -
werte . Ber . Stahl stiegen aus 49 (48 ) . Nachbörslich
hörte man Rcichsbahnvorzugsakticn 101,25 , Ncubcsitz
13,15 , Altbcsitz 71,50 , Hocsch 86, gelten 75, Lahmcvcr
134,75 , Schuckcrt 116,25 , Harpener 113,5 , Beraer 203,

Farben 144 Geld , Gesfürel 102,75 , Rheine Braune
210,5 , Rüthers 63,25 , Muag 50, Crcnitcin 55,25 , Schult¬
heiß 136,5 , Reichsbank 136, Erdöl 125. Dcssauer Gas
115,2(5.

Reichsschuldbuchsorderungen notierten
wie folgt : 1034 er 00 .37, 1040 er 84—85,37 . 1044 er bis
1948 er 80.12—81 .87.

Der Dollar kam in Berlin mit 3.50 und das
Pfund mit 14.03 Rm . zur Notiz .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 2 . Mai . (Drahtbericht .s Nach dem festen

Schluß der Mittagsbörse ist aus Mattstellilnaen hiu
au der Abendbörse eine leichte Lockeruna der
Kurse eingetreten . Geschäfte kamen nur wenig zu -
stände . Karben verloren 0,25 , RütgerS % . Ban -
aktien konnten weiter gewinnen , so wurden Holzmann
2,25 Prozent höher notiert , ebenso waren Zement -
aktien 1 Prozent freundlicher . A .-G . sür Verkehrs -
lvesen waren 0,75 Prozent schwächer . Der Montan -
markt war gegenüber den Kursen der MittaaSbörse
unverändert . Tch «j .sahrtsn >crtc erhöhten sich etwas .
Einzelaktien konnten sich größtenteils behaupten . Am
Rentenmarkt konnten sich Alt - und Neubesitz durch -
setzen , während besonders Psandbriese etwas schwächer
waren .

Anleihen : Alibesitz 71,62 , Nenbesitz 13,15 , 4 Dt .
Schutzgebiete 8,25 . — Bankaktien : DD . -Bank 67,
Dresdner Bank 61 .25 . Reichsbank 134. — Re ^awcrks -
Aktien : Harpen 114, Kaliw . Aschersl . 151,75 , Klöckner -
werke 71,25 . Mannesmannröhren 81,25 . Phönix Berg -
bau 48,87 . Rhein . Stahl 08,5 . — Hapag 18,87 . — >> n -
dnstrieaktien : Akn 35,25 . Dt . Erdöl 124,75 , Dt . Gold
Scheideanst . 179,5 , Dt . Linoleumwerke 53 , Elektr . Licht
u . Krast 110 , Elektr . Lies . Ges . 95 .5 . I .-G . Karben
143,75 , Gessürel 102,75 , Hoch u . Tiesbau 103,5 , Holz -
mann 68 , Iunghans Gebr . 28 . Lahmever 135,5 , Me -
tallaes . 41 . Rütacrswerke 62,75. Siemens u . Halske
170.

Mechanische Bindsadenfabrik A . -G . , Oberachern .
Bei der Gesellschast ergab sich 1082 ein Bruttogewinn
von 297 634 (346 529 ) Rm . Löhne und Gehälter er -
forderten 164 022 (215 504 ) , soziale Abgaben 12182
(15 587) . Steuern 82 351 126 081 ) , Unkosten 64 562
(09 306 ) . Delkredere 6466 (— ) . Abschreibun «en aus
Anlagen 36 179 (38 277 ) Rm . Es ergibt sich ein Ber -
l » st von 17 612 Rm . ( i . B . 48315 Rm . Verlust zuzüg¬
lich 110 844 Rm . Verlustvortrog , gedeckt durch Kapi -
talherabsetzung von 816 000 ans 540 OlH) Rm .1.

Deutsche Kabelwerke A .-G .. Berlin . Lant DHD .
wird das im Vorjahr von 10 aus 5 Mill . Rm . zu -
sammcngelcgte Stammkapital für 1932 ohne D i v i -
d e n d e bleiben . Der Berkansswert der ,> ertigfabri -
kaie sank in gleichem Umfange wie die Rohstoffpreisc .
so daß der mengenmäßige Absatzrückgang weniger stark
als der wertmäßige war .

Kusammenleauna der Anaestellten -Krankenkassen .
(Berlin . ) Im Rahmen der Neuordnuna der deut -
schen Krankenkassen hat der kommissarische Vorsitzende
des Verbandes kausmännischer BerusSkrankeukassen
zusammen mit dem Vorsitzenden des Verbandes ge -
werblicher Berusskrankenkassen eine Bereinigung die -
ser beiden Kassen beschlossen , die kurzfristig durch¬
geführt werden wird .

Txntsch -Ueberseeisch « Bank . Berlin . In der G .B .
wurden die Regularien sür 1932 erledigt und an Stelle
deZ zum Ehrenpräsidenten gewählten Paul Willing -
ton -Herrmann Ivustav Sch lieber von der DD .-
Bank zum Vorsitzenden des Anssichtsrates ernannt .

In den ersten Monaten des neuen Geschästsiabres I
har das lansende Geschäft eine leichte Belebung er -
fahren . lieber seine weitere Entwicklung lasse sich ,
wie erklärt wird , anoesichts der » udurchsichiigen ame -
rikanischen Währungsverhältnissc nichts voraussagen .
Bon den Valutabeschlüssen in Südamerika werde
Deutschland besonders stark beirossen , da es von dort
doppelt soviel beziehe als es liesere .

Die Konknrszisfer sür April . Nach Mitteilung des
Stat . Reichsamts sind im April 1933 durch den Reichs -
anzeiger 873 neue Konkurse ohne die wegen Masse -
mangels abaclchnten Anträge aus Konkurseröffnung
nnd 144 eröffnete Vergleichsverfahren bekannt ge -
geben worden . Die entfperchenden Zahlen für den
Vormonat stellen sich ans 467 bezw . 221.

Der Londoner Goldpreis beträgt ain 2 . Mai für ein
Gramm Keinoold 2,81270 Rm .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 2. Mai . (Funkspruch .» Amtliche Produk -

tennotierungen (sür Getreide und Oelsaaten ie ' 1000
Kilo , sonst ic 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
märk . , 76 Kg . 106—198 (196— 198) . Mai 208—208,75
(208—208,25 ) , Juli 213—214 (213 - 213,25 ) : Lieferung
etwas fester . Roanen : märk . , 71—72 »ig . 154 - 150
( 154— 156 ) , Mai 16<>—166,50 (166—166) , Juli 170,25
bis 171 ( 171—170,50 Brief ) : stetig . Gerste : Brau¬
gerste 172— 180 ( 172—180) , Kutter - und Indult ricaer sie
165— 172 (165— 172) : ruhig . Hafer : märk . 127—130
( 127— 130) . Mai 132— 131 .75 (131) . Juli 139 bis —
(— bis 139,25 ) ; ruhig . Weizenmehl 23—27,25 (23 bis
27,25 ) ; ruhig . Rogacnmchl 0—1 20,60—22,60 (20,60 bis
22,60 ) ; ruhig . Weizciiklcic 8,50 —8,90 (8,50 —8,90 ) ;
ruhig . Roggen kl eie 8,70—8,90 (8,70—8,90 ) ; ruhig .

Viktoriaerbsen 19— 23. kleine Speiseerbsen 19—21 ,
Kuttercrbsen 13—15, Peluschken 13 —14,50 , Aclerbohncn
12— 14 , Wicken 13—14,50 , blaue Lupine » 8,25—9 , gelbe
Lupinen 11,80—12,50 , Seradclla 16— 18 . Leinkuchen
80% ab Hbg . 11 , Erdnußknchen 50% ab Hhg . II . Erd -
nußkuchenmehl 50% ab Hbg . 11,00 , Trockenschnitzel
Par . Berlin 8,60 . crtr . Sojabohnenschrot 46% ab Hbg .
9,80 , dito 46% ab Stettin 10,40 , Kartosselslocken Par .
wagaonsrei Siolp l3,40 Rm .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 2. Mai . (Drahlberichi . ) Bei ruhiger

.Tendenz war der Konsum zurückhaltend , das Geschält
sehr klein . Man notierte amtlich je 100 Ha . netto ,
waggonsrei Mannheim , ohne Sack , in Reichsmark :
Weizen , inländ . . 76—77 Kg . 21,00—21,85 ; Eonn -Weizcn
15,60—15,75 ; Roggen , inländ . , 72— 73 Kg . 17 ; Hafer ,
inländ . 15— 15,25 ; Sommergerste , inländ . 19 — 19,50 ;
Kuttergerste 17,50 —17,75 ; Platamais , gelber , mit Sack
20,25— 20,50 ; Sojaschroi . Mannh . Kabr . . prompt 10,00
bis 10,75 ; Bierireber . mit Sack 12—12,25 ; Trocken -
schnitzel 7,75—7,80 ; füdd . Weizenmehl , « vezial Null ,
mit Sack , mit Anstanfchweizen 31,25— 31,50 ; südd .
Weizenauszugsmehl 34,25— 34,50 ; südd . Weizenbrot¬
mehl . mit Sack 23,25—23,50 ; Noggenmehl , mit Sack ,
nordd . 22—23,50 , psälz . und südd . 2,3,50—25 ; Weizen -
ffeie , seine , mit Sack 7,60— 7,75 ; Erdnußknchen 1 1,75j
bis 12 Rm .

Sonstige Märkte .
Magdebnra . 2 Mai . Weißzncker ( einschließl . Tack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb lO Tagen —,
Tendenz ruhig . — Terminpreise für Weißzucker ( inkl .
Sack frei Seeschifsseite Hamburg für 50 « ilo netto ) :
Mai 5 .30 Br . . 5 .10 I« . : Juni 5 .40 Br . . 5 .20 G . : Juli
5.00 Br .. 5 .40 G . ; August 5 .70 Br . . 5 .50 G . : Septem
ber 5 .80 Br . . 5.60 G . : Oktober 5 .80 Br . . 5.70 G . :
November 5.90 Br . . 5,70 G . ; Dezember 5 .90 Br .,
5.80 G . Tendenz ruhia .

Bremen , 2 . Mai . Bonn,wolle . S ch l u ß k u r s .
Ameriean Middliug Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 9 .36 (8,57 ) Dollarecnts .

Berlin . 2 . Mai . ( Kunksprnch . Metallnotierunaen
für je Iv« Kg . Elektrolytknpser 50,50 (51 ) Rm . . Cri »
ginalhüttenalnininium . 98- ^99% in Blicken 160 Rm .,

desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99% 164 Rm ..
Reinnickel , 98—99% 350 Rm . , Antimon -Rcaulus 39
bis 41 Rm . , Keinsilber ( 1 Kg . sein ) 43—46 Rm .

Bühl . 2 . Mai . Schweinemarkt . Ausgefahren 260
fterfel » nd 15 Läuserschweine . Verkanst wurden alle
Kerkel und Läuscrschwcine . Der niederste Preis sür
Kerkel war 28 Rm . . der mittlere 40. Rm . der höchste
50 Rm . . sür Läuserschweine war der niederste Preis
6«! Rm . . der mittlere 65 Rm . , der höchste 70 Rm . das
^

Mannheim . 2 . Mai . (Dralttbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugesührt und ivurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht neöanixlt : Ochsen : al ) a2 >
25— 27, bl ) 25—28 ; 188 Bullen : a ) 25— 27. bl 22—34,
c ) 20—22 ; 324 Kühe : ö) 22— 24. b ) 20—22. c ) 15—18 ,
d ) 12—14 ; 408 .

"Värsen : a ) 30—82, b ) 26—28, c ) 24— 25 ;
810 Kälber : a ) 66—72 . b ) 44—46 , e ) W—41. dl &>- * <.
e ) 30—33 ; 6 Riegen : 12—18 ; 25 Schafe : a2 ) 26—80,
b ) 20—27 ; 2077 Schweine : a ) — , b ) 37—39, c ) 37—30,
d ) 36—98, el 34— 35 Rm . : 120 Wagenpserde . je Stuck
900—1500 Rm . . 244 Arbeitspferde , je Stück 500—1500
Rm . . 120 Schlachipferde . je Stück 40— 140 Rm . Ten -
denz : Rinder . Kälber und Schweine mittel , geraum ? / '

erstklassige Wagen - und Arbeitspserde mittelmäßi « :
Pserde mittlerer Preislage gesucht ; Schlachtpserde
mittel . — Prämierte Tiere aller Gattungen Über
Notiz .

Devisennotierungen .
Berlin , 2 . Mai 1933 (Funk .)

Buen .-Air . 1 Fes
Canada 1 k . D .
Konetanl lt . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 SB . Pf -
London 1 Pfd .
Neujork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr .
OruEuay 1 Peso
Amsterd . 100 G .
Athen 100 Dreh .
BrUsael 100 Ble .
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzie 100 Ol .
Helsefs . 100 I . M
Italien 100 Lira
Jueo Is 100 Din .
Kowno lOOLitas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prae 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Ritra
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea .
Stockh . 100 Kr .
Reral
Wien 100 Schill .

Berliner Devisen notier » » gen am Usanecnmarkt
vom 2 . Mai . London —Kabel 3.91J-» , London — Paris
847/ ie , London —Brüssel - 3.81J4 , London — Amsterdam
8 .27, London — Mailand 64 .37 , London — Madrid 38.85.
London ^ - Kopenha ^ en '22 .11 'A , London —Oslo 19.58 )4 .
Kabel - Zürich 4 .39 % , Kabel - Amsterdam 2.11 % , Kabel
- Berlin 3.578 .

Züricher Devisen vom 2 . Mai . Paris 26.38 . Lon -
dvn 17 .26, Neunorf 4 .40 , Belgien 72 .35 , Italien
2fi.67 'A , Spanien 44.25, Holland 208.15, Berlin 120.25 .
Wien 73, Stockholm 88 .80 , Oslo 88.-10 , Kopenhagen
70 .80 , Prag 15.41 , Warschau 57.90 , Belgrad 7 . Athen
2.87 , Konstantinopel 2.40, Bukarest 3 .08 , Helsingsors

■7.75, Javnn l .W>.

Oeld Brie ! Geld Brief
2. 5. 2 . 5 . 29 . 4. 29 . 4 .

0 . 853 0 -857 0 853 0 -857
3-217 3 -223 3 -277 3-283
2038 2042 2 -038 2-042
0 -879 0 -881 0 -889 0 .891

14 395 14 -435 14 -62 14 -66
14 -015 14 -055 14 -24 14 -28

3 -586 3 -594 3 -736 3-744
0 -239 0 -241 0 -239 0 -241
1 -648 1 -652 1 -648 1-652

169 -58 169 -92 169 -48 169 -82
2 -468 2 -472 2 -468 2 -472
5884 58 -96 58 -79 59 -91
2488 2 -492 2 -488 2 -492

82 -52 82 -68 82 -67 82 -83
6-244 6 -256 6 -314 6 -326
21 -78 21 -82 21 -86 21 -90
5 -195 5 -205 5 -195 5 -205
42 -21 42 -29 42 .21 42 -29
62 -49 62 -61 63 . 64 63 -76
12 -79 12 -81 12 -99 13 -01
71 -63 71 -77 72 -88 73 -02
16 .58 16 -62 16 .56 16 -60
12 .70 12 .72 12 -70 12 -72
63 -69 63 .81 64 -69 64 -81
73 -18 73 .32 73 -18 73 -32
81 -42 81 .58 81 -37 81 -53
3 -047 3 .053 3 .047 3-053
35 -96 36 -04 36 -01 36 -09
72 -38 72 -52 73 -63 7377

110 . 3Z 110 -61 110 .59 110 -81
45 .45 45 .55 45 -45 45 -55

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

/ 2 . Mai
1933

29. 4 . 2. 5 .
Festverzinsliche ,

« (tbesw 72 .87 71 .75 >
« «» besitz 13 .6213 .50
6 Wertb . 23 „ . . . .

1. 1000 90 88 .50

6(7)» ri| s29 96 .90 95 .75
6 Reichs 27 85 25 85
4 " ®d""

,
i!K « T>> -

? 8 .5 9Z87

6 Soben 27 84 .50 83 .50
6 löao . 27 88 .50 88 -75
6 Sodiftn 27 84 84 »
7 Thür. 26 80 78 .75
6 Sott 3011 100 ''. 100
6% » 311 100 'U 100
Schutzgeb. 8 .50 8 .20
5 Rh .M.G.

'^ S 67 .75
«i (7) Stahl«- 73 .90 71 .87
6 3urtcrtrcD 97 .25 97 25
6 SntbcuO . 117 % 117 ' ,
5 M- i . abg . 7 .87 7 70
4 M-x. otJB. — 4 .80
4 >,2C # .®U4 - 17
4 „ Gold 14 .50 -
4C (t.« ronti 0 .30 0 .35

3 .87
5 .95
5790
7 .60

0 .36

4 .12
6JÖ
6 .50
7 .35

0 .35

4'A „ Silb .
4 TUrl . Ad.
4 . SonM

4
*

3Sdu
Ilirlrnlose
4Va Unit . 13
VA Und . 14
4 .. « nld
4 . « 1. 10
5 „ Statt.
5S »Ua« tadt
« natoI .I2Sc>
. lu .llü » 27 .87 28 .50
.. lu .IIler 27 .87 28 .50

b Tchuant. — —
M » ~ -

Verkehrswerte
« » .» erteilt 52 .5 57
HHlt.2 >)IoI6 95
Baltimore —
Kanada —
» .Eilenb.B . 45
7Rei« Sb. iSz 101

Hamb .Hochd 63 .25 64 .75
Hamb .Svd 39 .5 38 5
Hansa 32,5 33 .751
R °td. Ll»iii> 19 .87 19 .25 \
Süb .etfenS . - — 1

Bankaktien
« de» 52 .25 52 .25
« ad. Sunt 111 .5 110

69 37 69 .87
96 .50 100
74 .75 74 .75

93 .:
17 .5

47 .5
101".
18 .62

29. 4 . 2. 5.
73 .25 73 .25
26 26
61 .25 61 .25

1 .85 1 .75
89

Tt.Hdd.Bl .
„ Ucl'ctfee

Dtesdttki
Lux Intcr .
Mein .S -ivo .
Mitt . Boden —
Cft. Credit 0 90 0 .80
Reichsianl 137 135 .5
Rh . Hddoth. 104 106
RhW.Bod. - -
Tächs.BodC 97 .5 94 .5
Süd .Bodcn —
Wcstd.Bod. - -
Wien . » Iv. 1 .60 1 .60

Industrieaktien
Aeeumulat. 212 212
Alu. 34 .5 35 .25
« E .G . 29 87 29 25
« tsen .Aem. 108 118
AmmendPa 79
Amverw . 98 .25 99

AlchaNBtSu61 .5 63 .75

«Ä 72 .25 7Ö
|

5
BachmLade 0 _
» «(Bit f6 .5
Bast A .A. . rj. ige
| ^

ert, 140 137 .5
Bad.Spienel 39 .87 42
fflemSet « 47 5̂ 47 .75
öetflet TIb . 182 >. 197 5
Berum. <J1. 17 .1218 J5
at .®«6 Hut 49

-
5 507g

: Änt . 88 88 ^ 2

" lrt
"

wit HS ' « U3 5'8
Masch 45 .5 46 .5

. Rrutod« 47 .5
« erth.Mess . | 3
B- t.M- nirl oO
BtauRürnb 1 | 2
Bubiaa 1®'

47 .75
35

134
189

120
Aubing
Btschw .AG . . ft

».Andusttiê lv
BremBeflah^ 8 -
Btem.Wslle 162 165
BtawnBov . 27 5 28
Budetns 80 .75 81 .75
Bnsch oft . — 20
Bdl .Gulden §5 60
Chatl.Wals . 79 .12 78 .75
Chail .Hlltte + . +
3 .® .GIiemie 169 .5 169 t

B0% be» 155 153 5

BanlSI .W.
Btaubanl
Bant . Hqp.
~ Bc-emsd 100 100

Hdlz. 98 .25 98 .75
ttominetsbt. 52 25 52 2
DauziaPtld - +
$ t. « Rat. 187 185
SI .Bonl 67 67
DiSenItBod 81 .5 80
« olddiSIoiit - 100

Ctl.Buckau
Srünau

. Heliden

. Gellenl.
„ Albert
. Schuftet

Cliillinaw.
Cdade
Cvnc .Bcra
, Chemie — —
„Stiinnetet 14 .5 14 .5

CsnlGummi 160 "i 160 : ■
. Linoleum 41 .5 46 .75

91 85
76 .87 77
79 .5 76t
59J7 60

43 .25 45 .5
149 163 .5
56 .25 58 .5

29. 4 . 2. 3 .
Daimler 33 .87 35
Dt.Atl .Tel. 128 129
„ » oteot — —
„ » aumw. 69 71 .5
. GottKSo« 11S ° « 116
„ Stdiil 121 ' « 123 ' ."

Kabel 77 .75 78 .75
„ Linoleum 48 .5 54 .37
., Post 15 —

Schacht 117 119
„ Sdieaet 56 .25 61
„ Stein, . 83 —

TalelglaS — —
Telelon 67 69 .37
Tonstein 45 46 .5
Gifenfi . 58 .25 57 .12

Dottm. Alt. 165 169 .5
Bittet 99 10b

llnionbt 220 220
T »dClirom » — 44

Gardine 27 .12 27 .12
Pz.Schnell 22 .5 22 .5

Dilten Met.
DüssHöfel

„ Masch .
Ddth .Wdm .
Dyn.Robel 73 .75 75
Eilenb.Katt . 29 31
Eintr.Brl . 190 .5188
Eifenb.Bett . 96 —
MelttDieLd
El.Lieset . 94
El.Liegnltz
ElSchtesie »
SlLichtKr

29 . 4 . 2. 5 . ^
HeidenanPa — —
HeilmLittm . 11 11
HelneSo. 29 30
Hemm.Zem. 118 "1130
Hildett — —
HindrAufset 68 5 70
Hirsch Sfunf . 10 .25 10 .75
Hitschba.Led — —
» oesch 81 85 .75

m p
42 .25 42 .5

- 77

16 .5 15

Ms JP

96 .5

Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr .
.HutaBreSl .
L.Hutschenr
.HnttcKaNfer
?tlse Berft
iio. Genuß ??
Ind .Plauen ^
^ülich.̂ ucket ' °L
Annaban» 27 62 28 .37

15 14 .75
94 .25 95

89 .25
109 .5

86

EnaÄB
'
tin 124 .5 128

Enz .Union 73 .5 74
ErdmannSd 25 .25 22 .75
Etlana .Btii . 75 7S .5
Eschweil » ». 7

~
5Gallenstein

^atadit
3 ©Sor6eit
Keldmühle
JfeltenGuin .
KordMoto «
GeilingE».
Gelseubet «
Genschow
Getm.Cem
GeteSHSla
Geslürcl
Gildemcislet SS
GitmeSCo. 6
Gtadb .Wolle 148 .5 —
GlaSSchalle — —
Glau, .Au«. 109 —
GlUckausBt . - 129
Goedhardt 69 73 .25
Goldschmldt 58 .12 54 62
öbtl .SSoait. 29 .25 30 .75

148 lösst
74 .87 78 .75
74 .25 75 .75
70

_
6475

72 .87 74
57 58
60 66
46 .25 46
98 .87 103

64

« rihnet
Gtohman»
Gtlln Bill .
Gtuschwitz
Guanow.
Haberm .S .
Hackethal
Haueda
HaUeWasch.
Hamb .Et .
^ arbGummt 34
Hatdenet Hl
HedwigSh . —

31 .12 28

210
85
49 .5
68
41 .5
69
62

89
50
72
44 .75
73 .75
63 .5

124
177
130
55

149 .5 150 -
6S .5 70 .

SoMnSot, .
BotiCTfietme
.. »lschetSl .

Slöcknet

JfäMm.SM . 134
9oISra .ti.ifie 84 .5
KoIbSchüle —
flotfmToitrSl ~
» Slll MaS 66
SSnWilbel» - "
» StitiLedei 68 .62 70
« t .Xfiüt.
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Badischer Heimatdank .
Der Ortsausschuft Karlsruhe d ? s Badischen

Heimatdank hielt am Freitag , 28 . April , seine
diesjährige Hauptversammlung im Rathaus
unter dem Vorsitz des 1 . Bürgermeisters Sauer
ab . Zunächst wurde Bericht über die Tätigkeit
im vergangenen Geschäftsjahre erstattet . Daraus
war zu entnehmen , dah durch den geschästsleiten -
den Porstand an insgesamt 87 Schwerkriegs -
beschädigte und 80 Kriegshinterbliebene ein¬
malige Beihilfen zur Abwendung besonderer
Notfälle bewilligt und hierfür insgesamt 3686 .—
Reichsmark verwendet wurden . Die Zahl der
Mitglieder betrug am Ende des Rechnungs -
jahres über 300 . Ihnen wurde in der Sitzung
Dank dafür ausgesprochen , daß sie dem Verein
bisher die Treue bewahrt haben . Gedankt wurde
auch allen Personen . Korporationen und Be -
Hörden , welche die Bestrebungen des Vereins
unterstützten .

Die Geschäfts - sowie die Kassen - und Rech -
nuuassiihruug wurde in bester Ordnung befun -
den und dem Geschäftsführer , Stadtamtmann
Graf , sowie dem Rechner , Finanzoberinspektor
Mucha , Anerkennung für ihre Tätigkeit , die
ehrenamtlich ist , ausgesprochen .

Des weiteren wnrde der Boranschlag für das
neue Rechnungsjahr gut geheißen .

Die Wahl ergab die einstimmige Wiederwahl
der bisherigen Mitglieder des geschästsleitenden
Vorstandes . In diesen tritt als weiteres Mit -
glied eilt Vertreter des Nationalsozialistischen
Reichsverbandes der Kriegsopfer ein .

Der Ortsausschuß wird auch im neuen Rech -
nungsjahre seine Tätigkeit fortsetzen und den in
Not geratenen Schwerkrie .gsbcschädigten und
Kriegerhinterbliebenen mittels Beihilfe dann
beispringen , wenn die gesetzliche Fürsorge nicht
oder nicht ausreichend eintreten kann . Es ist
daher erwünscht , daß nicht nur die bisherigen
Mitglieder auch weiterhin mitarbeiten , sondern
daß auch weitere Kreise die Bestrebungen des
Heimatdank unterstützen . Anmeldungen zum

Karlsruher Tagblatt , SB

Beitritt können jederzeit erfolgen und werden
auf der Geschäftsstelle , Amalienstraße 38, ent -
gegengenommen .

Das ffestabzeichen d«r Hitler -Jugend . Soeben ist
das Festabzeichen für das Eobietstreffen der Hit -
ler - Juqend erschienen und zum Vertrieb ergaben
worden . Der künstlerisch wertvolle Entwarf
stammt von dem Karlsruher Kunstmaler Emil
Burkard . Es ist für die Teilnehmer des Treffens
zum Preise von 50 Pfg . zu haben .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen . Zuruhesetzungen

der plaomäbige « Beamte « .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Jnneru .

In den Ruhestand versebt : Polizeisekretär Johannes
Hngelinann in Kreibnrg .

Uebertritt iu deu Ruhestand kraft Gesetzes : Landrat
Geheimer Regierungsrat Dr . Julius Guth - Ben -
der in SHanitlKtnt .

Ministerium des Kultus , des Unterrichts und der
Justiz .

Ab teil » na Kultus und Unterricht :
Zur Ruhe gesetzt ans- Ansuchen bis zur Wieder -

lzcrstelluna der Gesundheit : Ministerialdirektor Dr .
Hans t! r a m e r im Ministerium des Kultus , des Iln -
lerrichis und der Justiz — Abteilung Kultus und Uli -
terricht —.

Srnauul : zu Ministerialräten : Professor Dr . Eugen
ivchrle an der Universität Heidelberg , Leiter der
Hochschiilabieiluna . Prosessor Herbert K r a s t am Gym¬
nasium Mannheim . M . d . L ., Kommissar z. b . 93. , Lei¬
ter ,der Abteilung sür Höhere Schulen . Hauvtlehrer
Karl Gärtner in Meißenheim . Amt Lahr . Kom -
missar z. b . V . . Leiter der Abteilung sür Volks - und
Fortbildungsschulen .

Zum Oberregierungsrat : Ttudienrat Divl . - Jng .
Siegfried F e d e r l e an der Gewerbeschule Bruchsal .
Leiter der Abteilung sür Fachschulen .

A11S dem Staatsdienst entlassen gemiib 8 4 1* 8
Reichsacsetzes vom 7. Slvril 1933 zur Wicdcrhcrstcllnug
des BerufSbeamtentums : die Ministerialräte Dr . Eugen
T h o m a und Otto Zimmermann , sowie der
Oberrcgierungsrat Dr . Siegfried W e i k m a n n .

Ernannt : KreiSschulrat Paul Frank in Osfenburg
zum Kreisoberschulrat daselbst : Oberrechnungsrat Karl

i, den 3. Mai 1933
Degen zum Ministerialoberrechnungsrat . Ministerial -
rechnungsrat Heiur . Theobald zum Oberrechnungs -
rat und Jinanzinsvektor Max Laier zum Mini -
sterialrechnnugsrat im Ministerium des Kultus und
Unterrichts : Hauvtlehrer Adolf Schuvvel an der
Volksschule in Schwanenbach , Amt Wolfach . zum Rek -
tor der Volksschule in Hornberg : Zeichenlehrkandidat
Ge »rg Wolf an der Oberrealschule in Offenburg zum
Zeichenlehrer am Ludwig - Wilhelm - Gymnasium in
Rastatt .

Versetzt iu gleicher Eigeuschast : Zeichenlehrer Andreas
R e b e l von öer Lessingschule in Karlsruhe an die
Elisabethschule in Mannheim , Zeichenlehrer Friedrich
Schäfer vom Ludwig - Wilhelm - Gumnasium in Ra -
statt an die Lessingschule in Karlsruhe , Zeichenlehrer
Friedrich Bach vom Hebclgymnasillin in Lörrach an
das Gymnasium mit Realvrogymnasium in Durlach .
Zeichenlehrer Karl Pracht von der Realschule in
Mebkirch an das Hebelgyinnasium in Lörrach . Zeichen -
lehrer Helmut Waldvogel vom Aufbau -Real -
vrognmnasium in Ettlingen an die Oberrealschule in
Rastatt .

Seinen AmtSvslichten enthöbe « aus Ansuchen : der
ordentliche Professor des öffentlichen Rechts an der
Universität Heidelberg Geh . Hofrat Dr . Gerhard An -
schütz .

In den einstweiligen Ruhestand versetzt : Rektorin
Anna Seit ? in Heidelberg : Fortbildungsschulhauvt -
lehren » Elisabeth Harret in Mannheim : Fort -
btldungsschulhauvilchrerin Marie Mauer in Baden :
Fortbildungsschulhauvtlehreri » Elisabeth G ch u n ck in
Mannheim

Auf Ansuche» iu de « einstweiligen Ruhestand «er-
setzt : Hauvtlehrer Wilhelm Grämlich in Karlsruhe .

Abteilung I n st i z :
Ernannt : Landgerichtsdirektor Dr Alfred Hane -

mann in Mannheim zum Landgerichtspräsidenten da -
selbst , Oberstaatsanwalt Emil Brettle in Mann -
heim »um Generalstaatsanwalt am Oberlandesgericht
und Ministerialrat beim Justizministerium . Land -
gerichtsrat Dr . Heinrich Bammesberger in Hei -
Kelberg zum Oberstaatsanwalt in Mannheid . Justiz -
assistent Jakob Hack beim Notariat Weinheim zum
Jnftizsekretär .

Versetzt : Justizassistent Friedr . Keldel beim Amts¬
gericht Mannheim zum Amtsgericht Konstanz , Aufseher
Heinrich Friedenauer beim Erziehungsheim
Schlvh Flchingen zu den Strafanstalten in Freiburg .

Uebertritt i « de « Ruhestand kraft Gesetzes infolge
Erreichung der Altersgrenze : Landgerichtspräsident Dr .
Heinrich Wetzlar in Mannheim .

Nr. 121
I « de« elustweiligc « Ruhestand »ersetzt: General »

staatsanwalt am Oberlandesgericht und Ministerialrat
beim Justizministerium Dr . Karl Hafner .

Zur Ruhe gesetzt: Gerichtsverwalter Kuno Götz bei «
Amtsgericht Gernsbach .

Pcrsoualverändcruugcu i« der RechtSautvaltschast .
Zugelassen als Rechtsanwalt « : Gerichtsaffessor Georg

B e i n e r t beim Landgericht Offenburg , Rechtsanwalt
Dr . Lothar G u t h e i m beim Landgericht Freibur «
nach Verzicht auf sein « Zulassung beim Landgericht
Mannheim .

Verzichtet auf Z« lassuug : die Rechtsanwälte Richard
Feist beim Landgericht Freiburg , Dt . Eduard Geb¬
hard beim Amtsgericht Ettlingen , dieser unter Auf »
rechterhaltnng seiner Zulassung beim Landgericht KarlS -
ruhe .

Zulassung »urückgeuomme « : Rechtsanwalt Dr . Erich
E m a n u e l in Mannheim aus Grund des § 1 btS
Reichsgesetzes über die Zulassung zur Rechtsanwalt «
schast vom 7. April 1988.

Gestorben : Rechtsanwalt Dr . Max Schwarz¬
schild in Karlsruhe .

Ministerium der Fiuanzcu .
Gestorben : Forstsekretär Jakob Kies beim Forstamt

Langensteinbach .

Wette » Nachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Noch am Sonntag war unsere Witterung durch
eine Tiefdruckrinne bestimmt , die von den Azoren
über Nor 'd - und Ostsee sich zu dem nordwostrussi -
schen Tief hinzog . Nun hat die rasche Energie -
zunähme eines Tiesdruckkernes über der Viskaqa
schon gestern östliche Luftzufuhr und damit rasche
Besserung des Wetters besonders im Norden des
Landes gebracht . Die Führung unserer Witterung
behalten auch heute das Biskayatief und das Nord -
seehoch .

Wetteraussichten sür Mittwoch , den 8. Mai lgZZ :
Meist heiter und vorwiegend trocken , mäßig warm
bei östlichen Winden .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichten sür Donnerstag : Etwas kühle-

res und unbeständiges , aber nicht ausgesprochen
unfreundliches Wetter .

Carl Schöpf

Traueliaare nlJä färben(Irin
^ JFTwill : Das seit Jahren bewährte biolog. Haarstärkungs -

wasser ENTRUPAL ges . gesch . fuhrt den geschwäch -
fW ten Haarwurzeln die •verbrauchten Pigmente (Farb-

stoffe) zu, sodaß graue Haare und Nachwuchs auf
naturliche Weise die ehemalige Farbe wiedererhalten ,
daher Fehlfarben ausgeschlossen .

'" Kopfschuppen
u. Haarausfall verschwinden nach kurzem
Gebrauch . Orig.-Flasche RM4.80. Prospekt kostenlos !.

Drogerie Carl Roth Herrenstraße 26/28

mieigesuche

-Q Zim . -lMng .
v . Beamten v . 1 . Fuli
AU ntwtett gel . PrerS -
angeb Hirt . Nr . 2663
ins Tagbladtbüro erb .

Leeres Zimmer
m . Kochgel . . v. pünktl .
Zahler !» aus 1. Juli
pcf . Ana . u . Nr . 7912
ins Tagbladtbüro erb .

DaunendMen
fertigt billig an

Oskar Stumvi .
Aalasterbause » .

Vertikos
20 lt . 30 M . Kommod «
12 Jl . Sofas 15 Jl .
Waschkommode rn . tofe.
Marin . u . Sviegelau -ss.
«0 Jl , 1-, 2- u . Stirr .
weiße Schränke , groß .
Ti 'unreau , runde Tische
schöne Flurgarderoben ,
billig , bei Malter .
Luid« . - WAbelmstr . 5>.

ÄJeilappatnt
neuwerdig . unrstänteh .
svottbill . , » verlause »
l>. Aug . Heim . Gvenz -
stratze 5 . bei Bauier .
Dame « - u. Herrenrad
noch neu , girde Marie .
All . abMgeb . Soineg « .
Klosestrafte SS , 4. ist .

zu verfaulen
Tiermarkt

maniteraesangwreinSiicneraund
Samstag , den 6. Mai 1933, 20 Uhr , im Festsaale

der Gesellschaft „ Eintracht "

KOHZERI
zur Feier des 28 . Stiftungsfestes

Mitwirkende :
KonzertsHngerln Hilde Paulus , (Alt )

Stadtorganist Herrn . Knlerer (Klavier )
Musikalische Leitung : Ehrenchormeister Fried . Füller .

Nach Beendigung des Konzerts Fest -Bankett zu Ehren verdienter
Mitglieder .

Karten an der Abendkasse .

Badtsches
StaatMnter

Mittwoch , de» 3. Mai

8. Gtiifonie
Konzert.

Leitung : Josef Krips
Soddst : Walter Giese

kw « (KWvier ) .
Rrahms :

Klavierkonzert B -D » r
Bruckner :

VIII . Sinsonie t5 - M » ll
^>rotrian Stcinweg -

Koirxert -KliiM
von Ludwig Schweis -
gut . Piemiosordedager ,

E ?bprdn »enstratze 4
ltedin Rowdellplatzl .

Ansang 20 Itlrr .
Ctttnc nach 22 Uhr .

Preise 1.10—3.70 RM .

Do .. 4 . 5 . : Schlaseter .
Fr .. 5 . 5. : Die Bo¬
heme . Sa . . 6 . 5 . Ro¬
bert it. Bertram . So . .
7. 5- : Morgenfeier :
Johannes Brahms . —
Abends : Neu ein -sti!
Mept : Madame But -
tetf 'ln . Im Konzert ,
hawS : Keine Borstel
luu .g.

Walter
Gieieking

spielt nur

rein deutfehes
Fabrikat

Alleln -Vertreter

Ludwig
Schweisgut

Erbprlnzenstr . 4
beim Rondellplatz

Dos Norheim
des Ticrschudvcreins
» arlsruhe e . V . . am
Slugvlaiz Flieger -
klause , uimmt Huude
u . « atzen iu Pension .
Baden » . Scheren von
Hunden jederzeit . Tel .
Anmeld . erw . Tel .4ßöö.

Heute ]
Mittwoch , 3.Mai [

120U .^ Iunz -Saal |

Horneffer
| Vortrag über |

Hegel
Schopenhauer I

I Karten zu 1.50 I
| b . Bielefeld u . b . [

Hurt neufeidt

Ewiiwiebelvrävarat ist

Paul Kneilels
»Haartinhfur«

dieses bat sich seit üb .
SN Iahren b. KaHlheit .
Saarausfall u . Haar -
vflege glänz , bewährt ,
wo alle anderen Mit -
iel versagten . Aerztlich
emvfohl . — Zu haben
in 3 (Sröken bei

Lulle Wolf Wwe ..
Karl ^ riedrichstr . 4 ,Carl Roth . Drogerie .
Herrenstrafte 2S/Z8.

ErholungsheimderStadt Karlsruhe
in Baden - Baden

Wiedereröffnung 15. Mai ds . IS . Ber -
vflegnngssatz bei 5 Mahlzeiten für hiesige
Telbstzahler 8 .W Mk . hiS 4 .2N Mk .. je nach
^iimmerivahl , und 4.M Mk . bis 4 .80 Mk .
für Auswärtige und Kassen . Persönliche
Anmeldung werktäglich bei uns , Ber -
waltungsgebände , Zimmer Nr . IS .

Städtisches Kraukenhans Karlsruhe .

Versteigerung .
Morgen . Douuerstag . 4 . Mai , nachmittags

2 Uhr , v-erstcigere ich i . A . aus befferem
Hause , Nudolfttrasie 12 , 1 großen Posten gut
erhalt . Bett - , Tisch , und and . Wäsche , Vor -" iitge , Geschirr , Glas - und Porzellansachen .

ncher , elektr . Lamven , 1 Höbensonne , 2
« igen m . Kasten , Chaiselonguedecke , S Deck-

betten . 8 Kopskissen , Wolldecken n . sonst , mehr .

Di Gutmann Tel . «m
Zwangs¬

versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , d. 3 . Mai

1» ».?. naclimitt . 2 Uhr ,
werde ich iu Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenstratze 45>» .
fiegen bare Zahlimg
m Pollstvcckungswege

öffeittttch versteigern :
Div . Wohir - , Herren -

Schlafzimmer - u . Kü -
cheumSbel . 1 Radw . 1
Nramrwovbon , 1 Kla -
vier , 1 Nähtisch , eilte
Korblnöbelgarmttrr , 1
Fräsmaschine , 1 Leit -
win >deldrcbb >ank , eine
Kreissäge , 1 Band -
säge , 5 Teige mälde .

Warenschränke , SO
Stempelkislc -n , 6 Paar
MchÄiingSanAeiger , 1
Dawe nfri fi ertoi lette , 1
Trockenhaube . 1 Bade -
wanne . 1 Ra -dee-inrich -
tun « u . a . m . Ferner
vorauskichtl bestimmt :
1 i- teiqci wagen .

Karlsruhe . 2 . 5 . SS .
Karl Huber ,

Gerichtsvvll »ieb« r .

Weftendftrahe 3».
part . ob . 1 Tr . hoch ,

schöne, grostc

in zahllosen entzückenden Mustern

zu meinen bekanntniederenPreisen

Kunst -Waschseide heue u . dunkle
geschmackvolle Muster 1 .25 - -95 " 78

Seidenlemen bedruckt und bestickt
der beliebte Sommerstoff Mtr . 1 .85 1 .40 95 ^

Wollmusseline in moderner
Ausmusterung , für das beliebte , leichte
Sommerkleid Meter 1 .95 1 .75

65 ^
Seidenlemen einfarbiges Kunstseiden - Q

ÖO ?

85 »

1 .60 1 25

Bemberg - Kunstseide » cm weit 1
für elegante Wäsche u . Unterkleider • • Meter £ • **"

Dirndl -Crepe kariert und gestreift,

75 »
65»

Georgette -DrucKs ca . «s cm breit O _
für duftige Sommerkleider Meter 4 .- ILß • • ^

2 -65
2 -75

1. 50

Trachten -Cretonne Indanthren
modern gemust . , für Hauskleidern .Schürzen 85 ^ "

Sport -Panama u . Crepe
für Kleider , Blusen u . Sporthemden 95 «̂ 85 =̂ 75 «̂

Maroc . -Drucüs ca. SS cm breit
für elegante Kleider u . Blusen • • Meter 2 .90

MattKrepp das moderne
Kunstseidengewebe , für Kleider u . Blusen , Mtr .

Hahnentritt - Karos
für fesche Sportkleider . . . Fleier 2 .50 1 .85

ß Zim .-Wohnung
mit Bad . rekf >I . Zub ..
gr . Garden , a . 1 . Juibi
od . später zu vermied .
Näh . 2 . 5 -tock. An zus.
zwdsch . ' III it. 1 Uhr .

Wcft «» dftrahe 51 ist
»—6 Zimm . Kobuuna
mit Bad auf 1 . Juli
ob . 1 . Okt . »u vermiet .
Näheres 2 . Sdock von
9— 11 u . 2—4 Uhr .

5 Zim .-Wohnung
m . Badezim . . aus 1 .
Juli zu vermiet . . bei
B o l k . Hirschstr . ZZ.

6 Zim .-Mkmung
part . . w . Badezim . u .
reich ! . Zu beb . Krieas -
ftr. 8Z. a . 1 . Juli zu
oerm . Ausk . 4 . Stock ,
10—12 u . 2—4 Uhr .

Gut möbliert «
2 Zim .-Wohnung
ein « r . Rad u . Küche .
Dachgarten , freie Laos
Haltestelle , per fof . sehr
billiy zu vermieteil .
A ll ei nniie dzr . A nge b .
nniter Nr . 2664 ms
Tagbladtbüro erbeten .

5 Zim .-Wohnung
IN. Zubeh . per 1. 3 *utti
od . später zn vermiet .
Zu erfr . Kaiserstr . 55,
Laden . Telephon 5493.

Geräumige , sonnige
5 Zim .-Wohnung
mit Rad it . Veranda ,
sof. od . spät , zu verm .
Tchillerstr 26 . Haltest .
Weinbrennerstrahe .

Grohe 2 Zim . -Woh « a . ,
nächst Vierordtbad , m
«cfdil . Haus fof . oder
spät , zu verm . Preis
45 J / mon . An geb . Ii .
Nr . 7911 i , Tagblattb .

@aiageMI )rcnnerflr.64
per sofort oder später z« vermiete « .

Markstahler ^ Barth .
Reureutcrftrabe 4 . Telephon 6486/97 .

Neu eingetroffen :

iSfiMen / !Pullover
Spvrt -tHemden

Baitsch & Zircher
Erbprinzenstraße 21

9 Zimmer-wohnung
mit Zentralheizung . Diele , Bad usw ', Bahn -
hosstrahe Nr . 4K, 2. Ztock, aegenüber Ttadt -
garten , aus I . ,>» li oder früher ^u vermieten .
Näheres daselbst oder Kreisbüro . Karl -
strabe Nr . 1« . 2 . Stock . Telephon IM .

Schön ., gr . Zimmer ,
m öbl . od . leer iBÄroj
bei Hauptpost , tos . zu
verm . Karlitr . 15. III .

Hiwdenlburgstr . 1Z rst

gl . möbl . Zim.
an ruhigen Herrn

zu vermiete « .
Kl . heizb . Zimmer m .
el Licht , an berufst .
>verrn zu vermieien .
Lursenstr ^ 64, 2 . Swck ,
bei der Niippurrerstr .

Balkonzimmer
gut möbliert ,

zu vermieteu ^
Kriegsstrahe 39 . I .

©3it möbl . Zimmer
zu vermiet . Büttner .
Westendftratze 38 .

Gnt möbl . Zimmer in
ruh . Hause an gebild .
Herrn o . Dame sof .
, u im . Westendstr . 60.
III . . Ecke » isttwicfftr .

baden
mit 2 Zim . - Wohnung
it « b Lagerräume » auf
1. Äiai zu vermieten .
Stäber . Lnisenstr . 6» a ,

2. Stock , liitfs .

auch für Rechtsanwalt
geeignet , belle Lage d .
Kaiferftr . (Ecke Wald -
stiakel billig zu verm
Ängeb . mit . Nr . 2661
i . ? agblattbiiro . Näh .
auch ^ .elephoii 2460 .

8omm8pniviae >'
msmel . «Sek«

Mllnvttsnep i.oaen-msme>
stets billig und gut

Wilhelmstraße 36,1 Treppe
Ratenkaufabkommen . Keine Ladenspesen

Wim mann« Brauer
deren (Srotzeltern 1916 / 17 in
Karlsruhe — zweite 2>illa links
der Bachstrahe — wohnten , und
deren Schwager Rittmeister in
einem Garde - Ulanen - Regiment
war . wird gebeten , sich zu mebden

unter Nr . 2649 im Tagblattbllro .

Kohlienherd , Gasherd ,
2 Siugcr - , 1 Psass-

Nähmaschine verkaust
Miller . Herrenstr . 6 .

Schwarze Polster -Dop -
peltiir z-u verkaufen .
Kr,e « sstraw 69a . III .

trächtig , ho-rirlos ,
wwrt zu verkaufen .
Belchenftr . 11 . vart .

Ungeziefer aller Art
vernichtet HÖLLSTERN radikal

Ungezleffer -Vernlchtungsanstalt
Karlsruhe , Herrenstrtiße 5, Telefon 5791 .

Suchen Sie
etwas »ix verkaufen

»« laufen
zu vermieten
»u mieten
zu tauschen

ober Angestellte
Arbeiter
Hausversonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

ober Kapitalien

f» inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "
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